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Den 25. Juli 
— UNSEREN TAG -

feiert die ganze deutsche Kolonie im

Handwerker.
Cörltyba - Staat P^r-n* P ra s lllcD » e f d ) 6 t l« l f l b r e r  F H *  » r i n l r r i

T>cr í?afcti 2íía||aua em 
H e e r la g e r .

3m Kampf gegen die 
Tropenkrankl).iten.

Völker auf brm frleblldjen Weg« anerkannt mlrb. DaD. Schon Immer roar Dentlcklanb führend 
In ber Bekämpfung ber Tiopenkiankheiten, iinh 
es war befonbers ble „3 . ©. Falben“ In Liber- 
selb linb Leverkusen, ble ben Aerzten ble wirk- 
famflen Mittel für Ihr Hllfsweik In ble Hanb 
gab. Zwei Angehörige bes große» chemischen Mer­
kes, ble Herren Professor Dr. meb. Dr. ph» Wer- 

Bor kurzem Hai Portugal ein Gesetz gegen ner Schulemann unb Pelvalbozeni Dr. Johannes

Portugals Abschied von der 
Freimaurerei.

Italien angegriffen werben sollte, materiellen Bel- Büro gearbeitet unb zwar mH ben allerbesten tugleslfche Loge war, mit j-n-r «'-rdi-, her fchnr
itanb seltene ber benachbarten mohammebonlfcheii Absichten unb Willen, zum Wohte hee deutschen ber erste, mächtigste Mau -- l-ln-r Zrii, ber Öll-
Cänber erhallen würbe, erklärte er, bie» fei bl». Boterlanbe» unb «uh eines f»ben Deutschen ge- nlflerpräfibenl Marquis b • l'ombai, Chef he*

Wnll um fffrUhr.n „  s m ,fln9 leblgllch eine Vermutung. Abessinien habe arbeitet wirb. lufllanlfchen Großorlenle, z liainmen in I den Till,
r 1 *1  l iZ n  01 oer ®renz, Ab-ninlene) niemonben um Hilfe qebel-n. <S» verfüge über AI» ein weiteres sehr erfreuliches Zeichen Ist rern ber frelmaurerlfdjen A i fklärung oon Frank-

hl, mit m  i  r.n *f "  6,11 9 »te Beziehungen mil ben D ch me,, U " b  .Heb- zu vermerken, baß fast alle brasl l.mlschen Behör- reich, Spanien, Oesterreich, N-Vyet und Toekaii.i
t <9 1 r. sih..nni einstürmn. nicht gewach- fcha». Die koptischen Christen hätten in Rom zu- ben, wie bas STriegsrnmifterium, Stullurmlnlfle- ben Bernlchlungskampf ange-qi Hane "
ce" » - i* iir  hi <r |D°n ' rl,pt,fnlran»norlen unb gunflen bet Erhaltung bes Erlebens Interveniert rlum, Verkehrsamt u. o. sowie mich ble Landes-

0 "»aiertos aller Art In im- Sobnnn verwies ber Kaffer oon Abessinien wieder presse unb ble beutfche Kolonie so zahlreich uer-
qeh'ur-n e gen o.djen. Ost liegen ans Italien auf fein an ben Völkerbund gerichtete» Ersuchen, treten waren. Ein weiterer Beweis, haß mich von
eintreffen e cm'ffe tagelang außerhalb bes Ha- neutrale Beobachter In ble Grenzzone zu enlfen- feilen ber brasilianischen Aemter bet Wert ber
fen» auf her Reede, ba keine Möglichkeit befiehl, den. damit der Nachweis geliefert werbe, boßAbrf- Arbeit ber „Relchsbahnzenliale für ben Deutschen
im Hafen vor Anker bezw. an ben Kai zu gehen, flnlen keine Angiiffsabfichten auf Italien habe. Reiseverkehr^ Im Sinne ber Verständigung ber 
um ble Labung zu löschen. " J

T'Stz alledem laufen täglich neue Truppen- "  ' " "
leansoorie ein. Tast Immer bringen sie 2000 bis ^ e t c f o s b a b m e n t m lo  f ü r  d e n  h e i l t  
3000 Mann vor Stollen nach C.lihreo, leider ( .2  ? ■ ' c ,
baiunler auch viele Soldaten aus Sübllrol, ble f u je t l  -C \C t|C V C riC p r.
bem Hlefitien Klima absolut nicht standhalten F ilia le  R io  de Janeiro,
tonnen. Bon Tripolis würben 10 000 Askarl, _____
hier gelandet, von denen ber Dampfer .Barba- Am 3. Juli lud bie Vertretung für Brasilien —  ____ ______
üia°n 2000 f” “ **1'- ® ,f dtraßen unb Plätze von d-1  .Reichsbohnzentrale für ben Deutschen Reife- bie geheimen Gesellschaften erlassen, hos Im me- Zfchuche, gaben am 8 April 1935 Im Haus bet 
Aloffaun pirschen Pionierpark«. Stacheldraht, o'tkehr, Berlin", ble Estradas de Ferro  A lle - fentlichen einem völligen Verbot der Freimaurerei Deutschen Presse In Berlin einen U-berblick über 
Drahtoerhanfchrmibech Stollenhölzer, Wellbleche, mLs, zur Einweihung Ihrer neuen Räume in bet gleichkommt. Wenn man bedenkt, welch maßgeben, ble Fortschritte, bie in ber letzten Zeit auf diesem 
Zement, Teerfäffer. Wafferröhren unb Kleinbahn- Avenida Rio Branco 69/77 ein. ben Einfluß bas Logentum Jahrzehnte hindurch Gebiet gemocht worben sind,
materlot find In g,aßen Massen aufgestapelt. Tage- Die Lösung ber Trage ber Unterbringung bes auf bas politische unb geistige Leben Portugals Professor Schulemann führte aus, auf welchem 
unb nächtelang rollen Autokolonnen unb bringen Büro» ist wirklich in ganz vorbildlicher Art unb ausgeübt hat, bann versteht man, baß dieses ge- Wege ble heutigen Fortschritte In der Behandlung 
ba» Material ins Lanbeslnnere. Die Autos wer- Weife gelungen, wie auch ble Einrichtung ber fetzliche Verbot eine entscheidende Innenpolitische unb Vorbeugung bei ben wichtigsten Tropenkronk- 
ben vorzugsweise von Amerika geliefert. Es sind Räume In ber geschmackvollsten Torrn cueo-führl Wendung bebeulrl. heilen erzielt wurden. Nachdem von ben Aerzten
in der Regel neueste Type» von Torb ,i. Chevro- ii, Das ganze Büro der Estradas de Ferro  Wie Dr. Gregor Carbon In bet Wiener zunächst auf Grund brr klinischen Erscheinungen 
Irl. Italienische Tadrtkate find kaum darunter. A llem äs Ist mit reichlichem Blibfchmuck, Repro- „ Reiche post" unirr bem Titel .Der christliche charakteristische Krankheilsbllbrr festgelegt worben 
Wagen, ble mit bem Dampfer eintreffen, werben bukllonen ber schönen deutschen Lan'/fchasten unb Staat Portugal“ ausführt, bestanden noch An- waren, führte bie Lnibeckang ber Krankheltseiie-
gleifl) nach brm Ausladen am Kai mit Material Slflbte versehen unb verfügt über ein Prospekt- fang 1935 in Portugal nicht weniger als 60 ger dazu, eine einwandfreie Diagnostik zu ermög-

0,0 "och Asmora geschickt, material, wie dieses In solcher Reichhaltigkeit unb Logen, ble im „Vereinigten Droßorient Lufiianien" Itchen unb damit ber Behanblvng sichere Wege 
wo sich ber Sitz bes Gouverneur» befindet. Die Schönheit bet Aufmachung wohl kein anderes zusammengefaßt waren. Daneben bestand ber zu weifen. Um praktische Erfolge zu erreichen ist
Straßen find sehr schlecht. Die Transporte werben Land außer Deutschland besitzt. Sinn unb Aufgabe „Oberste Ra," als leitende Körperschaft ber scholti- die glelchzumertenbe Arb.i, zwischen Chemiker unb 
dadurch ganz erheblich behindert. Schwere Befchä- ber Tiliole ber „Reichsbahnzentrale für den Deut- scheu Hochgrabe. In  ben portugiesischen Kolonien Biologen, b. h. Potofllologen, erforderlich. Ist im
blgungen des Wogenmoierlal» find keine Selten- fdjen Reiseverkehr" ln Brasilien ist bie Propa- „arbeiteten" 15 Bauhütten. Die Zugehörigkeit Laboratorium eine gegen einen bestimmten Infek-
hell. 3 1 diesen Togen bevölkern schon etwa 75 gierung Deutschlands als „bas ideale Reiseland", des portugiesischen Großorients, ber feinen Sitz lloneerreger wirksame Substanz gefunden unb sind 
Lastwagen aller An ble in Massaua eingerichtete da» Land bet Schulen, bet Kunst, bet Technik In Lissabon halte, zur „Association Mcconnique deren Nebenwirkungen auf ben erkrankten Orga- 
Reparoturrnerkflätle. Am besten scheint sich Büs» und Industrie. Dieser Ausgabe gerecht zu werben, Internationale", b. H. zur Dachorganisation bei »Ismus gering genug, so wirb man zum Versuch 
fing NSU. zu bewähren, ber für schwerste Trans- ist nicht leicht, unb es gehört ein gehöriges Maß Weitfreimaurerei (Sitz Genf) bewies ble über- am erkrankten Menschen übergehen. Bewährt sich 
porle Verwendung jfcbrt. Drei Transportschiffe, oon Menschenkenntnis unb eisernem Tleiß dazu, staatlichen Verbindungen, bie vom portugiesischen In bet „klinischen Prüfung" ein Arzneistoff, stellt 
„Cvffaro . „ In b ia " unb „H ilda" brachten Eisen sie in bet gewünschten unb von Deutschland er- Logentum gepflogen rourbrn. er also einen wahren Torlfchritt unb damit eine
bahnmaterial für Normalfpur. Das Ausladen bie- hofften Torrn zur Durchführung zu bringen. Es Sebastião Magalhães de Lima, ble bedeutendste wirkliche Bereicherung des Arzneifchotzr» bar, so 
fer schweren Güter gestaltet sich sehr schwierig, ba bedarf vieler Arbeit, bie sich auf alle Gebiete Persönlichkeit des portugiesischen Logentiims, war wirb er allgemein den Aerzten zur Verfügung ge- 
nur ungenügendes Kranmaierlai vorhanden ist. menschlicher Tätigkeit bezieht und daher auch gro- einer der eifrigsten Törberer und auch Mitbegrün- stellt. Im  anderen Toll wieder zurückgezogen. 
Toll» es zum Kriege kommen sollte, rechnet man ßer Umsicht bedarf, soll doch bas Neue Deutsch- ber des genannten Großlogenweitoerbanbes. Als Am Beispiel ber neuen synthetisch dargestellten ge- 
hier in gut orientierten Kreisen nicht damit, baß lanb In feiner Torrn, wie es wirklich ist, ben radikaler Republikaner, Sozialist unb Treibenker gen Malaria wirksamen Heilmittel Plasmochin 
größere militärische Operationen vor bem 15. Srp- Brasilianern gezeigt werben, aber auch die Deut- gründete unb leitete er 30 Jahre hindurch ble und Alebrfn schilderte ber Vortragende, wie sich 
lember beginnen. sehen aufklären, ble heute noch abseits stehen. große radikale Tageszeitung „O  Seculo". Nach ble Entwicklung solcher Heilmittel In bet Praxis

t  "*obachter flehen unter bem Eindruck, Sa führte denn am 3. Juli ber Leiter ber hie» Errichtung ber portugiesischen Republik wurde er gestaltet. Plasmochin stellt eine Ergänzung zum
bog ble Lage im abeffinifch-italienifchen Streit von sigen Tiliale ber „Reichsbohnzentrale für ben 1910 Unlertldstsmlnlfter; 1923 begehrte man Chinin bar; es vermag bie Weiterübertragung bei
Wodje zu Woche kritischer wirb. Die Ausländer- Deutschen Reiseverkehr", Herr Wilhelm T. König, ihn als Kandidaten für ble Präsidentschaft, er Malaria durch ble Mücke zu verhindern unb oer- 

m  on" *eine Qn deren Spitze sich natürlich ber verweigerte jedoch ble Annahme ber Kandidatur, tingerl ble Zahl ber Rückfälle in einem bisher
. Die Möglichkeit eines „Heiligen Krieges", mit unermüdliche deutsche Gesandte Herr Dr. Schmidt- Großmeister des Großorients wurde er zum er» unbekannt großen Ausmaß. Alebriu wirkt ähnlich, 
»eldrtm bie Mohammedaner in ganz Afrika 3la- «Iskopp befand, ber es sich niemals nehmen läßt, flenmnl bereits 1907. Noch de Limas Tobe aber intensiver als Chinin, unb hol noch darüber 
7 n droh'", falls blefes Abessinien angreift, fand überall bort anwesend zu fein, wo es deutsche (1928) wählte ber Großorient Dr. Bernardino hinaus durch eine neuartige Injekllcnsmelhoblk in 
eine gewisse Bestätigung In Erklärungen, welche Belange zu vertreten gibt, in den Räumen herum. Machado zum Großmeister. Machado hatte ble letzter Zeit besondere Vorteile bei ber Bekämpfung 
bei notfer von Abessinien bem ©onberfcortefpon- Den Anwesenden wurden die Ausgaben und bie revolutionäre Bewegung, bie zur Ausrufung der der Btalorlo»(£ptbemie in Ceylon erkennen lassen.

rJ3** " ^ a**fd dreß in Addis Abeba ob- 3lele bes Büros erklärt, unb es Ist wohl keiner Republik führte, geleitet. Zweimal bekleidete er Ptioaibozent Dr. Zfchncke gab einen Ueberbllck 
gab. Von dieser Möglichkeit wirb In Dschibuti unter ihnen gewesen, ber nicht vollstes Lob gezollt die Würbe bes Staatspräsidenten. * über ble Erfolge, bie In ben letzten beiden I.th r.
und anbeten Häfen am Rolen Meer mit mohorn- Hai. Handelt es sich doch um eine Einrichtung, Treffend schreibt Dr. Carbon: „Es liegen nur zehnten In ber Behandlung bet wichtigsten Tco- 
mebanlfcher Bevölkerung geflüstert. Auf Befragen ble uns schon so lange gefehlt hat unb von allen wenige Jahre zurück bis zur Staatspräsident- und penktankhellen erzielt worden sind. Sie begannen 
erklärte ber Kaiser oon Abessinien. Mohammed langjährigen Ausländsdeutschen als eine erfchöp- Großmeisterfchaft Machados, eine Gleichzeitigkeit, mit ber Auffindung ber Wirkung bestimmter Ar- 
gabt im Stoton niedergeschrieben: „Abessinien hot {ende AuekunfUftrQe Über Deuischland vermißt die die Machtstellung des portugiesischen Logen« senpräparate bei der Schlafkrankheit des Men- 
mir Gastfreundschaft gewährt. Alle Mohammeba- wurde. Ja bem neuen Büro ber Estradas de turns deutlich kennzeichnete. Die Verhältnisse von sehen, einer Infektionskrankheit, ble bis vor 20 
ner müssen ben Abessiniern beiflehen, wenn diese Ferro  A llem as hot man bas Gefühl, von heute stellen eine Umwälzung oon Grund aus Jahren für völlig unheilbar gegolten unb große 
in Gefahr geraten. Gegenwärtig führen ble M o- Deutschland umgeben zu fein. bar: ble Freimaurerei Ist verboten, Portugal ein Gebiete von Afrika entvölkert hatte. In  fystema-
yammebann in Abessinien ein glückliches Leben in Man ist im 9?u heimisch, und auch der größte christlicher Staat! Uederdies betont die Regierung llscher Verfolgung dieser Entdeckung gelangte deut.

rében unb religiöser Freiheit. Opposllionär muß hier feiner Reklamiermanie Ihren Willen zur Innigen Zusammenarbeit mit je- fche Forschung schließlich zum Germanin (Bager
Auf bie Frage, ob Abessinien, wenn es von Tinha», tun. Auch er merkt gleich, baß In diesem ner Kirche, beten geschworener Erbfeind bie pot- 205), ba» im Frühstabium 95 bis 1 0 0 ^  bei

Kranken hellt, auch fortgeschrittene Fälle hurd 
Kombination mit anderen Mitteln zum größteil 
Teil noch teile! unb bei vorbeugender AnroenbunJ 
bem Gefunden einen mehrmonatigen Schutz oetl 
leiht. Auch bas Soloarfon ist In Verfolgung bei 
Arbeiten über Atvryl entdeckt worden. Ls hat flA  
nicht nur der Syphilis gegenüber bewährt, fonberrl 
beinahe noch mehr bei einer Reihe tropischer E p lf 
redjälenetkrankungen. Weiterhin berichtete der Bo J  
tragende übet bie Heilung bes Kala-azar mit H ilfil 
der modernen Antimon-Präparate. Kolo ozor if:[ 
eine In Öftesten unb am Mtttelmeer heimische! 
Krankheit, ble früher unaufhaltsam zum Tobel 
führte. Durch ble modernen deutschen Anllmon-I 
Präparate ist ble Sterblichkeit von durchschnittlich! 
98 % auf 2 % reduziert. Aehnliche organische An»! 
limon-Präparale deutscher Herkunft haben sich nlchl| 
nur bei anderen Tropenkrankhelten bewährt, fon- 
bern auch b»i einer besonders in Aegypten weil] 
verbreiteten Wiirmkronkheit. Der Vortragende fchli- 
beite sodann bie verheerenden Folgen ber Haken 
rourmkrankhell, ble zu Beginn des 20. Jahrh»»- 
berls so um sich gegriffen hatte, baß ble Beoöl- 
kerung Mittelamerikas unb ber angrenzenden Ge­
biete Notb- unb Südamerikas stark bedroht war.I 
Auch diese Gefahr ist durch die Fortschritte auf| 
chemotherapeutischem Gebiet abgewendet worben,| 
speziell durch ble den Amerikanern zu dankendes 
Einführung bes Tetrachlorkohlenstoff, und Wurm- 
famenöls. Die deutsche Industrie hat diese Pro- 
bukle teils in reinster Form dargestellt, teils ih rl 
hellenb wirksames Prinzip Isoliert unb außerdem [ 
daraus ein haltbares und besonders gut verträg­
liche», hohwlrkfames Komblnailonepräporal ge­
schaffen. Bon englisch'» Forschern wurde bas aus 
Naturprodukten isolierte Emetin zur Behandlung 
brr tropischen Ruhr hochwirkfam befunden; für 
ben gleichen Zweck bewährten sich bie in Deutsch­
land hergestellten Heilmittel Prtren unb Rioanol.| 
Die jüngsten Fortschritte wurden In ber Behand­
lung unb Bekämpfung bei Malaria erzielt durch 
Auff n »i> g bes Plasmochin unb AUbrin.

c^um 25. 3uli: ein letzter Sppelll

Nun steht er unmittelbar vor der T ü r. ber 25. | 
Juli — unser Tag! Allenthalben werben ble letz­
ten Hände angelegt, um die Vorbereitungen für 
die festlichen Veranstaltungen z» beenden. Fest- 
stimmung liegt in der Luft, frohes Erwarten In 
den Herzen. Es ist doch etwas Schönes unb Er­
habenes, zu wissen, baß am nämlichen Tag. zu 
h-iif-lben Stunden, im gleichen Geist unb Herz- 
fchlag sich Taufende und Abertausende von Brü­
dern unb Schwestern im ganzen Lande zusammen­
finden, bie am selben Werke schaffen, von bei 
gleichen Liebe zu Brasilien beseelt find unb sich 
zum nämlichen Volkstum bekennen. Wer wollte 
sich ba ausschließen oon ber großen Gemeinschaft 
uoh abfeile stehen?

O nein! Kelner’ barf zurückbleiben. llebrraO, 
wo Deutfchflämmige wohnen, soll bet Tag gemein­
sam gefeiert werben. Keine Schule soll den Tag 
fang- unb klanglos vorübergehen lassen, kein Got­
teshaus ohne Kerzenjchein unb Gottesdienst, keine 
Kolonie in Slabl unb Land ohne würdige Ge­
denkfeier bleiben! W ir haben eine Ehren- unb 
Dankesschuld abzutragen. Bor unseren Augen sol­
len heule in treuer Erinnerung bie alle auferstehen, 
bie in ben 111 Jahren uns In treuer Arbeit I

der 6raf 
und der arme sieinricb.

Roman h o b  F. Birtncr.

aufgesprungen. „W ie tommen Sie zu oll den jetu, baß er all dies so rechtskräftig fertig ge-
iienntniffen über mich unb bie Meinen?" macht hat. So, Heinrich, nun nehmen 3tc hier

(ilifa  nahm ans bet Aktentasche ein große5, die Sachen, gehen Sie auf* Qhr Zimmec unb le>
O '.» -! fen Sie alles in Ruhe durch! Tan» kommen Sie

28
Außerdem bin ich in Lisas Halts jetzt persona 

grota, während ich hier mich doch als Gast im­
merhin relativ anständig benehmen muß. Wie ist 
das, Tokior, bars ich nach bei» Tee mit Liliput 
austeilen V Zch nehme Zhrcn Gaul nicht zu scharf 
tan.“

„Selbstverständlich, Charly. Aber schonen Sie 
meine alle Stracke! Ich bin heule morgen schon 
geritten.*

.Wen» sie mir sagt, baß sie miiPc ist, luetbe 
ich fit (anst schlummern lassen."

Gleich noch bei» Tee führten Baibo um Nock 
die btibitt Pserbe vor die Veranda, (xharlt) unb 
iiilipnt faßen auf unb jagten in fröhlichem Ga 
lopp davon. Heinrich, dein noch ein ungeschriebe­
ner Brief au fein Gcetche» bas Gemüt belastete, 
buchte eben über eine schickliche Motivierung nach, 
nutet bet er sich von dem Teetifch brücken löiin- 
•e, als (ilijn  ihn bittend ansah.

„Lieber Heinrich, biirflç ich Sie bitten, mir 
in einer sehr ernsten Angelegenheit Gehör zu 
schenken C"

„Was ist mit Charly?" stieß Heinrich erfchrok- 
len ans.

„Nichts, lieber Freund, wenngleich ich Ihne» 
sagen muß. baß mich Fhre große Frennbfchaft

bickpeiiiQies Kuvert.
„Haben Sie noch zwei Minute» Geduld, lieber 

Heinrich, ich w ill mich ganz kurz fassen. S-e er­
innern sich noch des Ausrufs, ben mein Mann 
ausineß, als-er damals zu Bode» flü t,tc?"

„Ga»; genau. Er war mir so gan\ uurtU ir- 
lich. ..Tie Toten stehe» auf," rief er ans "

„F a , so war es. llnb ich hielt es für einen 
Ausbruch seines kranken Hirns. Aber er war in 
diesem Augenblick nur zu klar. Für ihn waren 
Sie ein Totgeglaubter, beim et hielt Sie für 
Fhicit Vater."

„S o kannte er meinen Vater V  
„Fa. Heinrich, nur zu giu, beim -  er ist es 

gewesen, ber Ihrem Vater die Erfindung g.úol)- 
len hat. Nuhig, Heinrich, — ich bitte Sie, hören 
Sie mir nur einen Augenblick ruhig zu."

Gunter war zu Heinrich getreten, legte seine 
Haube auf die Schulter» Heinrichs und flüsterte 
ihm u i :

»u nur, damit w ir alles Geschäftliche bespreche» 
können!“ Elisa gab Heinrich die bewußten Pa­
piere, ber, ganz benommen von dem Gehörte», 
aufstand unb, ohne ein Wort zu sagen, ins Hans 
ging.

Jetzt sank Elisa müde in einen Sessel unb sah 
Gunter bitter lächelnd an.

„Das war bas Schivcrftc, Herzog Gunter."
.Tomina, ich glaube es Ihnen, aber danken 

Sie doch Goli, daß es möglich ist, diese verbre­
cherische Schuld Helmer Wendhans' noch zu tilgen."

„S it  verstehen mich nicht, Gunter. Tas ist es 
nicht allein "

„Ich  Sie nicht verstehen, Tom iiia? Nlich sel­
ber verstehe ich nicht besser als Sie. Was Sie 
quält, das ist nicht die Tat, die begangen wur­
de, sondern daß sie der Plann beging, mit bem 
Sie jahrelang gelebt haben. Ta Sie ihn nicht 
mehr geliebt holten, wollten Sie ihn wenigstens

„J d j bitte Sie, Heinrich, beherrschen Sie sich, ödsten unb ehren dürfen, unb nun bleibt Ihne»
schonen Sie die Frau."

.Heinrichs Gesichtsinnskeln ai beiteten, man sah 
ihm an, wie maßlos er sid, beherrschte. Seine 
Augen innren wieder stahlblau unb slahlhan. M it 
heiserer Stimme sagte e r: „Sprechen Sie weiter, 
gnädige Fra», td) werde gant ruhig fein."

„Tank, Heinrich, so erleid,lern Sie nur .meinen
. ....................  schweren Bericht! Also gestern entschloß ich mich ___^

lür Charly rührt, und ewig bin ich Ihnen dafür endlich, die Papiere meines Mannes tu ordnen, versttälszeit.
dankbar, daß Sie mir den Bruder damals ge« unb fand da unter anderem dieses stucerl, obres- „So ist also anzunehmen, daß die Gelder, die 
reitet haben. I n  einer Angelegenheit, die nur Sie fiett an Tokior Heinrich Stahl, Homer Werke, er bei Ih re r Eheschließung besaß, schon aus' bie-
»eltrfft, möchte ich Sie sprechen, und ich bitte ober an dessen gesetzlichen Erben. Ta der Brie, set Quelle kamen Jetzt verstehe ich auch feine
Sie, -Herzog Gunter, bei der Unterredung dabei noch unverschlossen war. nahn, ich seinen Inh a lt Menschenscheu. Ein big zur Krankhaftigkeit geftei-

nichts als eine beschmutzte Erinnerung. Hab ich 
Sie verstauben?“

„J a  — o so gut."
„Nun wolle» wir die Angelegenheit noch ein­

mal fachlich durchsprechen, aber baun erledigen 
wir sie ein firr alle M al. Hat er die Tat vor oder 
nad, seiner Verheiratung »nt Ihnen begangen V" 

„Vorher, lauge vorher, kurz nad, seiner Uni-

zu fein."
„Gern, Tomiua, zumal mich I h r  ernstes Ge­

sicht mit Sorge erfüllt."
Tapfer lächelte Elisa ihm zu, dann ficht sie 

satt, zu Heinrich gewandt:

unb las ihn aufmerksam durch. Es waren Bant- 
abrcchuungeii oon einem sehr beträchtlichen Ver­
mögen, das teils in Hamburg, teils in Sibuet, 
aus den Banken lagert. Tan» (am eine große 
schriftliche chemische Arbeit, die ich natürlich nicht

Zuerst muß ich einige Fragen an Sie stellen, verstand, nur wunderte ich mich, daß sie nicht
über bie Sie sich sticht wundern dürfen. Sehen 
Sie Ihrem verstorbenen Vater ähnlich?"

„J a  — Mütterchen sagte immer, wie ein Ei 
bem anderen. Tod, wie . . .? "

„ I h r  Vater war Chemiker in den Horner 
Chemiewerke» >"

„ J a !"
„Wissen Sie um die Erfindung, die Ihrem 

Vater gestohlen worden ist V

von meines Mannes.Handschrift war. Als letztes 
fand ich einen langen Brief meines Mannes an 
feinen Freund Heun ich Stahl oder besten Erben. 
Dieser Bries enthalt die ganze Beichte meines 
Mannes und ein ordnungsgemäß ausgestelltes 
Testament, worin er Tokior Heinrich Stahl oder 
dessen gesetzliche Erben zu seinen alleinigen Eiben 
ernennt, bis auf eine Summe unb den Besitz bei 
Insel hier, den er mir vermacht. Er muß wohl

gertcS schlechtes Gewissen.
„Unb ich erkläre mir jetzt, warum er damals 

so erregt war, als Cbarl» erklärte, in Berlin stu­
dieren zu wollen. Er und sein Freund Stahl 
hatten ja and, in Berlin studiert, und er fürch­
tete eine Entdeckung."

„Aber der Selbstmordversuch damals?"
»Ist ganz einfad, zu erklären. Bei Empfang 

einer glänzenden Abrechnung der Horner Werke, 
an die er bie gestohlene Erfindung verkauft hot, 
ist ihm das Verbrecherische feiner Tat so recht 
vor die Augen getreten, und er ist einer fid, oft 
wiederholenden Depression gefolgt unb hat zur 
Waffe gegriffen. Wie steht cd nun mit dem Geld, 
existiert eine Bescheinigung, daß die Banke» es

„Nein —  ich glaube, das muß ich wohl tun. 
Ober ich selbst muß das Geld für Heinrich ab­
heben *

„Unb zwar bald, Domina — Sie müssen hier 
fort, heim nad, Teutschland. Das Leben und K li­
ma hier ist G ift für Sie.“

Groß unb ängstlich sah sie ihn an.
„Sie schicken mid, fort ? Oh, tun Sie das 

nicht! Lassen Sie mich hier, ich kann nicht fo rt!“
„Toniina -  warum nicht ? '
„ Id ,  kann nicht.“
„'Auch bann nicht, wenn ich um Ihnen gehe ?“ 

Er war neben sie getreten und neigte seine mäch­
tige Gestalt zu ihr nieder, ihr tief in die Augen 
sehend. „Elisa glaubst du, ich könnte noch einen 
Tag ohne dich leben ? M it mir für alle 
Zeiten sollst du heim nad, Deutschland. W ir bre­
chen hier unsere Schiffe hinter und ab. Glücklich 
sinb w ir beide ja hier me gewesen, haben nur 
unser Glück hier gefunden, unb das nehmen wir 
mit uns!"

Fest nahm er sie in seine Arme unb zog sie 
an seine breite Brust. Weid, küßte er ihre schma­
len Lippen.

„Plein — mein! Tn liebe, liebe Frau ! Sag’ 
mir, willst bu bei mir bleiben, alle Zeit, liebst 
du mich, sag es mir ?*

„W o du hingehst, da will ich and, hingehen 
beim ich liebe dich, Gunter — ich liebe d> h !“ 

Glückselig lachend fdjmieglc sie sich an ihn.

XV.

Charly und Liliput waren zum Maru-tabu- 
Sahna geritten. Daß die Unterhaltung sehr an­
geregt gewesen mäze, hätte man nicht behaupten 
können, zumal Charly im Anfang des Rittes 
noch zu sehr in Gebauten bei Eirsa unb ihrer 
schweren Mission war. TaS braune Fäustchen Li 
liputS, das fid, plötzlich in feinen Atm tiallic, 
riß ihn aus seinen Gedanke».

„Nanu, Liliput, waS ist beim los? “
„Pst — fiel, doch bort, ein Känguruh mil sei­

ne» Jungen."
„W o?"
„Da. neben der Banau.’upalme.“
„Ich  seh nichts.“ lOt), Charly, bu Lügner, du

„Ich  denke. Von oben sieht man so schön weit]
aufs Meer hinaus. Ich meine, von da oben müß­
te man bis Teutschland sehen können.“

„Mochtest bu beim gern nach Deutschland?" 
„Hm — sehen möchte ich es schon mal, aber|

»sich bürste keiner sehen.“
Was mir am angenehmsten wäre, meinte ber | 

c 1.1 süchtige Charly bei sich.
„Heinrich hat mir gesagt, daß es in Teiilsch- 

loub so viele Mensche» gibt, -  vH — ich hab'I 
es vergessen, wieviel. Aber sehr viel mehr wies 
hier auf ber Insel “

„Na, da muß ich bod, einmal daraus achten, | 
wenn ich jetzt wieder heimkomme.”

„Wann — wann jährst bu beim heim?“ lin ­
st I er sah Liliput ihn von der Seite an.

„Wann — ach, ich denke bald — sehr bald! 
sogar, beim Elisa kann ja jetzt mit mir kommen, | 
Ivan» sie w ill.“ Scharf beobachtete er sie.

„S o? “ Nur dies kurze, arme „S o" brachte| 
Liliput über bie zitternden Lippen, so stark klopfte | 
ii.r das Herzchen.

„J a  — so! Hast bu was dagegen?'
„ Ic h !  Nein! Im  Gegenteil! Ich freue niidjl 

— oh ich freue mich so sehr, wen» bu endlich I 
wieder fort bist! Tu — ich hab' dich nie leiben | 
mögen — ich hasse dich!"

Immer erregter hatte Liliput gesprochen unbl 
ihn mit ihren großen Augen, in denen ihr bie| 
hellen Tränen stauben, angefunkelt. Bei de» letz­
ten Worten hieb sie mit ber Peitsche auf ih r] 
Pferd ein und sagte mit ihm zu bem steilen Ab­
stieg an dem emgenähnlichen Gestein.

Schneller als ein Gebaute setzte Charly ih rl 
und,, konnte jedoch bem Pferd nicht mehr in die! 
Zügel fallen, ha der Weg für zwei Pjcrbc zu| 
schmal geworden war. I n  feiner wahnsinnigen) 
Angst sprang er selbst vom Pferde unb lief L ili­
puts Ganl nach, her schon aus Naturinftinkt fei­
nen Lauf verlangsamt Halle.

Ob der Gaul nun durch Charlys Person er ) 
schreckt worden war, oder ob er gestrauchelt hat­
te, jedenfalls sing er’ an zu stolpern. Das bemer­
ken und Liliput von dem Pferde reißen, m ail 
für Charly bie Handlung einer Sekunde — eben) 
in der letzten Sekunde, beim kaum lag L ilipu t,)

sahst nicht, damit Liliput sid, nur noch dichter die er bei der Schnelligkeit nicht genügend fest ge«

„Gnädige Frau!" Heinrich roar voll Erregung schon lange von Todesahnungen gequält gewesen bin Erbe» aushändigen?

cm dich schmiegen mußte, 
anzudeuten.)

„Do - siehst hu sie nuuV“
„Ach, bie bort ? Die hab’ ich schon lange ge­

sehen. Id» badjie, bu sähest noch anbeic. Wo 
geht’s nun hin? Weiler hinaus ?“

um dir bie Richtung halten hatte, zu feinen Fußen, als auch schon) 
das Pferd rettungslos in die Tiefe stürzte.

Leichenblaß starrte Charly dem Pferde nach.I 
baun ergriff er instinktiv »ach Liliput, zog sie zu 
sich empor unb preßte sie an sich. 
________________________  (Schluß folgt.)

Dia do Colono I 
Unser T a g •

Donnerstag, den 25. Juli (Staatsfeiertag):

M S T S r o s s e  F e i e r  im H a n d w e r k e r .



2 D e r  K o m p a ß

S e i f r N ,  3 u lt 1915

W ie mir de» 25. J u li fe iern ! lieber- und segensreiche Mission zu erfaßen. Le schart 
morgen begehen w ir den 25. J u li, den D la ^ d o  die Denötkernriq um sich, veranslaltel vorzügliche

S taat « io  Grande do 6 u l.
bet -Ansprach« de» Kaiser» von Adeffiuien eot
i  „  Parlam ent. Der diplomatische Berich.«,,«.

M o rn in g  P o s .' meidet ausJRom, bet
gegangen sind: der Sieder Im Urwald, bei
werter ln bei Werlstatt, der Arbeiter beim morgen begehen w ir den 25. 3 iill ,  den U la  üo die Ventiliern»« um sich, veranstaltet oorzUgllrtie ^  e r  B r ö s e l t  v o n  P o r t o  A i e g r e. l f t  ...........   -- . . . .

und St,akenbau. de, Kaufmann In seinem S o lo n o . ol» „Unseren T a g ". Die Frstkommlffion Konzerte und Tonsilmvoisilhrungen und net|cho||l ts . . .  «llb „ ,o  e ililt einen Antounfa ll und „ . „ m * ,  Volschoslet in  Rom  habe Mussolini die
- ** ■ »«*».<* • .  »    “  »«tniftiH <T)#n (n mirfi h#tt#n rt#niifer#li4i# Ai»»K#n hl# ' V * OhfTfl^bftl. ÚUi bis ftl*»»*».

zog sich leichte Verletzungen zuItto ir. der Lehrer In der Schulstube, der P rie 
|>el feinen Psarrllnderv, der Industrielle In 

Betrieb, der Soldat im Waffenrock. de, 
lite  Im Bureau und der Gelehrte an seinem 
I«,tisch. Sie haben da» W e rl geschaffen, da» 
Jieule da» unsere nennen.

bilden ein große« Heer, die da In den l l t 
len gew illt und geschasst hoben, fßr uns und 
llrosillen, da» ihnen gastliche Ausnahme ge­
lte  und da» Ihnen zum Vaterland, wurde, 
la lle  haben ihre Psltchl getan und verdienen 
|eu D a n l und unsere Anerkennung. Aber w ir 

e» nicht bei diesem gemeinsamen Gedenken 
laben lassen, sandein noch einen Schritt weiter 
l i .  W ohl in jeder Kolonie sind Im Lause der 
I zehnte besondere Leistung entstanden, die ee 
| enen, In ihrer Geschichte festgehalten zu »er­

haben M änner gew irlt, die einen besonderen 
Inh  auf da» soziale, wirtschaftliche und kultu- 
J Leben ausgeübt haben. Hier lönnle sicherlich 
I tolles M aterial gesammelt werden, da», in 
lioen und Chronilen verwahr«, den nachsoi- 
len Generationen reiche Anregungen vermitteln 
Izu r wahren Fundgrube bei einer Bearbeitung 
iNeschichte unseres Deutschbrastlianertum» wer- 
|»önnle. Möge auch dieser Gedanle bei der 

de» 25. 3u li beherzigt werden. M a n  gehe 
Keinmal entschlossen an» W e r l!  Die Arbeit 

bald zur Quelle edier Freude werden, 
la m lf wollen w ir heute unsere Ausklärung»- 

Werbearbeit fsli die Feier des 25. J u li 
Ißen. W ir  Hessen, daß sie aus fruchtbaren 
len gefallen ist und daß die Jestiichleilen über- 
lien auch in unserem Staate überall einen 
le n  und würdigen Verlaus nehmen und die 
Ifllige  Geschlossenheit aller Deillschslümrnigen 
]  Ausdruck bringen.

d I n l a n d

fn tU Q b o .  W ie gemeldet, wollten die 3nte- 
In Curilyba in den Tagen des 21 ., 22.

23. J u li den G iiiadungstag der P rovinz fest- 
Ibegehen. Da» Program m  Halle bereit» die 
leiitche Genehmigung erhallen. Am  vergange- 
iDonnerstag hat Indessen die Polize i neue 
heifnngen gegeben. L»  wurden Aufmärsche in 
|orm  untersagt, auch die uniformierte Seglet.

hat umsassende Vorbeieilnugen gelrossen. Den B o r- 
mittag werden Feflgollethlenst: in unseren deutschen 
Kirchen outsüllen. W ir  bitten unser Lnrili,baner 
Deulschlum, sich schon an diesen lirchlichen Feiern 
recht rege zu beteiligen.

De» Abend» findet dann Im tzandwerler-Unter- 
stühung».Verein eine große Kolonieseier statt. Die 
Räumlichkeiten sind für die Feier festlich ouege- 
geschmückt worden. Die Feier beginnt um 8 Uhr 
30. Da» große Slimphonieorchester w ird  un» neben 
hervorragenden W e ilen  deutscher Komponisten 
auch die Symphonie und ein P o tpou rri au» der 
Qper Guarani) unsere» großen brasilianischen 
Meister» Carlo» Dome» zu Gehör bringen. Den 
Festreden in der Lande»- und in der deutschen 
Sprache werden die brasilianische Nationalhymne, 
da» Deutschlandlied und ein Festprolog folgen. 
3m weiteren wechseln Kinderreigen. Freiübungen, 
Soloooriräge von Feou Gusiy Delitsch, Sprech­
chor der N S D A P , gemeinschaftlicher Gesang, Lie­
ber vom gemischten Chor Sängerbund, vom 
M .  G. L in ig le il und ein D ue ll von F rau  Gusiy 
Delilsch und Herrn Professor G. Wucherpsennig 
miteinander ab. Die Pause fü llt eine Bew irtung 
der Behörden sowie die Besichtigung einer llelnen 
Rarltälensammlung au». Und den Schluß bildet 
ein großer Festball.

3u der Feier ist die gesamte Kolonie eingeladen. 
Die M itg lieder sämtlicher deutschsprachiger Vereine 
Haben freien Zutritt. Um die unerläßliche Kontrolle 
z» ermöglichen, ist ee notwendig, daß die entspre­
chenden Bereinsausweife mitgebracht werden.

W ir  haben in Lurityba  schon oft große, gemein­
same Kotonlefeste veranstaltet. 3mmer ist die ge- 
famie Kolonie bei solchen Gelegenheiten geschlossen 
angetreten. Und die Feier am 25. 3u li. w ird  da­
von sicherlich leine Ausnahme machen. Schon feit 
langem bringt man ih r allüberall da» größte und 
lebhafteste Snleresse entgegen. Und so Ist es recht. 
Die Feier soll sich zu einer geschlossenen Kundge­
bung unserer ganzen Kolonie gestalten. Weun w ir 
recht unterrichtet sind, werden besondere E in ladun­
gen nicht ergehen. Da» ist auch nicht notwendig. 
Jeder, der sich zur deutschsprachigen Kolonie be­
kennt. einerlei welchem Vereine er angehört, ge­
hört am 25. 3 u li irr den Handwerker; denn die 
Feier soll eine Kundgebung oller sein, von der 
sich niemand ausschließen soll.

D e u t s c h e r  K u r z w e l l e n s e n d e r ,  
auswärtiger 3nlegraiisten vom Bahnhof zum Dienstag, den 23. P u ll : 7.05 Vo lirs lied — 7 10 

Ibei Bereinigung. F ü r den Marsch vom Bahn- B o ils m u s il —  7 35 W irtschaftsfrrnl —  7.40
Izum Integralistensitz war der lüezefte Weg Zwischenspiel — 7 45 Nachrichten (deutsch) —  
«schrieben und der Zug durch die R ua 15 de 8 00 Au» der Kaifer-W ilhelm -Gedächlu is-K irche: 
lembro verboten worden. Versammlungen im Orgelkonzert c moll von W alter D rw ensli. Kie­
fen sollten nur auf dem Sporlgelände der A  chevsymphonie von W a l.e i D rw ens li (Uraussüh- 

stattfinden, und aus dem Wege zu und von rung) S o i's t : W o lte r D rw ensli. Orgel. D ir ig e n t: 
,  Perlammlungen sollte der Marsch Integra- Werner Richler-Reichhelm —  9 00 Mustlalisches 
^ m 2 ^ QR*n drnch die S tad l vermieten wer- Zwischenspiel —  9.15 Nachrichten (portugiesisch) 

Auch wurden Reden an öffentlichen Plätzen, —  9.30 B e rlin  bleibt doch B e rlin . A lt-D e rline r 
vor dem 3ntegrolistensitz und vor lern Bahn- Szenen —  10.15 Z e ilsu n i: Gespräch m it M a rie - 
untersagt. Angefichi, dieser Maßnahmen hol Luise C laudius —  10 30 Tanzmusik —  11.00 

! Proolnzialches Herr D r. B ie iro de Alencar be- Aktuelle» —  1 1 1 0  Programmvorschau (deutsch, 
lifsen, die Feier aus einige Vorträge und Kon- po rtu g )

. M ittw och, den 24 3 u l i : 7 05 V o lks lied  —
I  26 d , »k-«k. » ° °  ° '  °  I « veranstoliet 7.10 H F -F u n k :  Friedrich L,ft. ein Gedenken

• . abend» 9 Uh, in der T ha lia  sein 16. der deutschen Fugend - 7 35 Wirlschostssuvk —
lizerl m it Werken von Dach. Haydn. Bccche- 
I  Rachmoninoff, Kreisler und Goldmark. F ü r 
l freundliche Einladung brsten D a nk! 

| - k3 n rt-£ a m b a ,< $  lí l d "  Kolonist Bernar- 
l  . flr0, ro,8«n Landst.eitigkelten von sei- 
ln « r « r  bimeäo da Cruz Coelho durch
Iller,,tche schwer verwundet worden. Der Täter 
r  “ 1 l'ffch«' Ta t sestgenommen.

S a m . ? “ , l e a n | a l 1 - 2a Iuveoê  sprang 
I « T Öd,ml,,° 0 * ln Straßenbahnwagen 
i  « e S » “ ! "  UDb ,a |lt  S'S'N «tnen Pfoste». 

^  ,ru8«n leidst, Se,l,tzangen davon;

Itm vlo  btmüinot und mußten zumI m *  D ecoro  gebracht werden. Ursache zum 
IstÜ» gab ein S tr ia  im Geleise. '

1 8 *  8 « l ö t e t .  L inen arauenhof-

mse, 3 c « , 3 M ^ r m i‘ T b<nb tn der
« í v °- wollte noch L istn.

«een tm n e M  n nnb,a ° b8'h«°d«n Gü.erzug 
ble ^  Zwilchen zwei Wagen

h i l ' Ä *  t u W l t »  l „  S M ,

Ä t  3; , 8 - ......................
,»  01.11, Í  " ° 4 .  £ a l O l, ,  to ll

7 40 Zwischenspiel —  7.45 Nachrichten (deutsch)
— 8 00 Vom  Reichssender S tu ttg a rt : Bunter 
Abend. A i»  E in lage: „W enn einer eine Reise
lu t"  von Friedrich W ilhe lm  B rand  —  9 15
Nachrichten ( panisch) 9 30 Kammermusik —  
10 15 Fugend und Berus —  E  zlehungrsengen 
einst und heute —  10 30 Unterhaltungskonzert
— 11.00 Aktuelle» —  11.15 Programmvorschau 
(deutsch, spanisch).

Donnerstag, den 25. 3 u l i :  7 05 V o lks lied  —  
7.10 F rauen funk: D ie Ausstellung „F ra u  und
V o lk "  in  D ilffe ldorf —  7 35 W irtschaft,funk —  
7 40 Zwischenspiel —  7 45 Nachrichten (deutsch)
—  8 00 M oxtm o Pavese: Neue» au» Deutsch- 
land — 8 15 Vom  Reichssender M ünchen: ye i-  
molabend — 9 15 Nachrichten (portugiesisch) —
9 30 W aldemar Haß spielt zur Unterhaltung -
10 15 Zeilsarik: Deutsche 3ndustrie u. Landw irt- 
schuft —  10.30 Und nun wollen w ir tanzen —  
110 0  Aktuelle» —  11.05 Programmvorschau

bald 
war 30

Trellog, den 26. P u lt : 7 05 Volkslied 
7.10 Serenade sllr Flöte. V io line  und V io la  
von L. o. Beethoven ov. 25. Erich Mönkemeyer. 

Sriedemarin, W a lte , M ö lle r  —  7 35L illi
Wirtschaslssunk —  7 40 Zwischenspiel —
7 45 Nachrichten (deutsch) — 8 00 Bücherstrmbe 
—  8.15 Eeotice und Lena. Lustspiel von Georg 
Sflchne, — 9.15 Nachrichten ('panisch) —  9 30 
Kammermusik: Robert Schumann „Dichterliede* 
und . A begg.Variationen'. N ie l»  Kallm ann, Ge­

sa mich denen genußreiche, frohe Stunden, die 
vielleicht noch nie In Ihrem Leben etwa» D e ra rti­
ge» gehört und gesehen haben. Gleichzeilig ober 
klärt er sie Über die heimischen Uebel und K rank­
heiten aus und zeigt Ihnen, wie man sich ihrer 
erfolgreich erwehren kann. Und diese A u fklärungs­
arbeit ist umso wirksamer, al» sie sich nicht allein 
durch die Schrift, sondern auch durch B ild  und 
W ort an da» Auditorium  wendet und somit auch 
solchen zugute kommt, die de» Lesen» und Schrei­
ben» nicht mächtig sind.

Und d( 6 zu einer solchen M iffto n  gerade die 
F i.m -r B . y r ,  ganz besonder» berufen ist, davon 
reden die vielen Boi>er-Präparale eine elnbtlng- 
»che Sprache, die heute aus dem ganzen Erden- 
rund W eltruf genieße». W ir  erinnern hier nur 
an eine de» c-Uerwichtigsten P räpa ra te :

Die Erfindungen von Professor Ehrlich führte 
zum M itte l 914 Neo Saloarsan. da» die Mensch­
heit oo» einem der schwersten Uebel bestelle;

die Entdeckungen von D r. Koch führten zum 
Tuberkulin , m ild e m  die Tuberkulose Im Ansang«. 
stadium geheilt werden kann, also bereit» aufhört, 
eine Geißel der Menschheit zu sein;

die Erfindung de» Germanin gestattet eine 
sichere Bekämpfung der Sä iiastrrankhe il;

im Alebrin besitzt man heute d a »  M iste l, wo- 
mit man die M a la r ia  in einer kurzen Kur von 
wenige» Tagen vollständig ausheilen dann: 

weitere Versuche Bayer» find soweit gediehen, 
daß man die Krebskrankheil im Ansairgssladiuni 
al» heilbar bezeichnen kan», und auch die V e r­
suche in der Lepra- und Tuberkulosebekämpfung 
sind vielversprechend und luffen erwarten, daß 
man diesen Krankheiten auch im fortgeschrittenen 
S tadium  bald wirksam w ird  begegnen können.

E» blieb natürlich keine Zell, sich m it derlei 
interessanten Fragen näher zu beschäftigen. Der 
Spießbrate.i duftete sv verlockend, daß man w i l­
lig  der E inladung zur roeisigebedilen Ta fe l folgte 
und dem meisterhaft zubereiteten Churrasco alle 
Ehre l »gedeihen ließ. E in  vorzüglicher Schoppen 
würzte das treffliche M a h l, und der Spielwagen 
konzertierte m it einem klassischen Freilustpiogram in. 
daß ee eine Freude mar.

Herr 3ayme Peiicd», ein Angestellte, der F irm a 
Bayer, sprach im Namen de, F irm a, offerierte 
da» Fest der P u ffe , schilderte die Bedeutung des 
Tonfiim wagen» für dar 3nnere de» Lande» und 
toastete auf Brasilien. Fm Name» der Pressever­
treter toastete H err R a u l P rlo lto  von der Gazela 
do P ooo  auf die F irm a  Bayer und die freund­
lichen Gastgeber. Und der Vertreter de» D ia r io  
da Tarde, Herr Elbe P o fp  ffil, sprach durch das 
M ikrophon . Natürlich wurden auch mehrere P h o ­
to» aufgenommen.

Schön und angenehm verrannen so die gemlll- 
licherr Stunden. M i l  aufrichtigem Danke verab­
schiedeten sich die Gäste von ihrem liebenswürdi­
gen Gastgeber, H err W erne, Beck, dein w ir auch 
an dieser Stelle nochmals rechl innigen D ank ab­
statten möchten.

A m  Sonntagabend verabschiede!, sich de, T on ­
fiimwagen Bayer auf der P ra ç a  R u y  Barbosa 
m il einem prachtvollen P rogram m , darunter der 
Ericharistische Kongreß in  Buenos A ires und die 
Mustermeffe in R io . E r  w ird  seine Reise norb- 
wärt» fortstsetzen. W ir  rdiinscheii ihm glückliche 
F i ih l l  und reichen E rfo lg  zu seiner schönen M iffio n .

B»«de»d«k»»tstrrdt.
N  a ch d a r  H  a nd e l»  s t a l i s t i k de» Finanz- 

Ministerium» ist Deutschland Brasilien» bester Kun­
de in Europa. D er größte T e il der brasilianischen 
Baum w olle  w ird  von Deutschland ausgekauft.

— R ü c k e r s t a t t u n g  d e r  K a s s e e g o l d  - 
q u o l e .  W ie  „C ane io  da M a n h ã ' meldet, ist 
in Aussicht genommen, den Dienst der ponlistaner 
Kaffeeanleihe In Höhe von 20 M illio n e n  P fu n d  
S terling  ausschließlich zu pullen S . P a u los  zu 
stellen und den übrigen Kaffeestaalen ble dafür 
geleisteten Gosiqaoteir zurückzuerstatten. Insgesamt 
sind 212 632 Conto» eingegangen, davon 152 522 
Conto» an» S . P a u la . D ie Übrigen 60 110 Con­
to» wären also zueückzuerstalien. Aus P araná ent­
fallen 4 438 Canto».

—- 2 0 5  p o r t u g i e s i s c h e n  E i n w ä n d e -  
r e r n  ist in R io  die Einreise verweigert worden. 
S ie haben ein Habens Corpus-Gesuch einreichen 
lassen.

—  F l u g z e u g  v e r u n g l ü c k t  I n  Doyaz 
mußte da« M riilärposislugzeug C -29 bei Pousv 
A lto  infolge dichten Nebel« eine N otlandung vor­
nehmen, wozu Infolge Fehlen« eine» eigenen 
Flugplatzes der Fußballplatz benutzt wurde. Der 
Apparat kam aber beim Landen mit den Licht- 
blähten und einer Hauswand in Berührung und 
stürzte ab, wobei er oÖflig in Trüm m er ging. 
D ie beiden Flieger, Sergeant Ximenee de O li­
veira und Aspirant Carlo» de F a ria  Lcäa, blie­
ben unversehrt

s e tz te  N a c h r i c h t e n .

Deutschland. Devisenbest immungen
111 r D e u l s c h l a i r d b e s u c h e r .  Im  Auslande 
fln!> © n iid jle  v.'tluellel, dah Ausländer bei Deu1|ch' 
landreisen aus Unkenntnis sich gegen die Devi- 
senbefllmmungen vergehen und dadurch in  llnge- 
legenhcllen geraten können. Da« ist nicht der F a ll. 
F ü r Deuisdjlandbesucher kommen folgende zwei 
Bestimmungen in F ra g e :

1) Inhaber In» oder ausländischer Zahlungs­
mittel laffen sich beim Passieren der Grenze vom 
Zollamt eine Bescheinigung über ihre Geldmittel

- v  w d üng 'E ng lan ds übergeben, aus der Sitzung 
des V ö lk e rb u n d » ,ales übe» Abessinien Ila lien» 
S tandpunkt klar,u,egen. M u ffo  n habe noch 
keine A n tw ort gegeben; die Aussichten seien ob«

""D e "?  Völkerbund soll am 29. J u l i zusammen, 
„eien. I m  englischen Kabinett steht man nach m , 
oo, aus dem Grundsatz de, kollektiven Sicherheit. 
W enn aber Ita lie n  seine H a ltung nicht ändert, 
gibt e» kaum einen anderen Ausweg, a l,  Ilo llen
>u verurteilen. . ,  _ _

Auch In P a ri» , schreibt die Zeitung „Oeuvre*, 
„c h n r i man fest m it dem Zusammentritt des Vgl- 
kerbundsrate» und fugt sich, daß nsernand sich 
dein Zusammentrill widersetzen könne, fall» 3tbes- 
sinien ihn verlange.

Der Generalsekretär de» Vö lkerbünde,. AdenvI.
ausstellen, b l, bann a l.  Genehmigung ,ü . die Der ® ^aTemüaTt ebet n b á r s * “ 
M itnahm e de. Zahlungsmittel beim Verlassen hat am 13Y 3uü  den Ratemugiteoern oa«M itnahm e der Zahlungsmittel 
Deutschland» gilt. S ie müfien sich aber über ihre 
Auszahlung eine Bescheinigung vorn Kreditinsti­
tut ausstellen laffen.

2) Inhaber von Regisier-Reisemark-Scheck» er­
hallen bei Auszahlung von Reichsnrarkbelrägen 
M erkb lätte r in  verschiedenen Sprachen m it der 
Angabe, in welchem Beirage und wozu M arkbe- 
Iräge abgehoben werden dürfen. E» ist ratsam, 
die Quittungen über größere Ausgaben aufzube­
wahren, um nachweisen zu können, daß die B e ­
träge nur für Reisezwecke verausgabt wurden.

—  Z u m  S  ch rv e d e n s i l m. Aus dem Aus- 
lande gehen der deutschen Presse au« Anlaß der 
Vorkorninniffe bei der Aufführung be» schwedi­
schen Film e» am Kursürstendamm zu B e rlin  zahl­
reiche Zuschriften zu. D ie Briesschreiber sind unge­
halten über die jüdischen Demonstrationen und 
erklären, sie hätten er bei Besuchen in Deutsch­
land unangenehm empfunden, daß sich in Thea­
tern und Vergnügungsstätten die Juden mit V o r­
liebe neben Ausländer setzen und dann laut über 
Deutschland schimpfen. I n  einem B rie f au» Schwe­
ben w ird  von einem Schweden weiter mitgeteilt, 
daß die Juden bestrebt seien, fortwährend ein fa l­
sche» D  ia Über da» neue Deutschland zu geben.

—  D  i e f ü b a m e t i k a  ii I s chen  J o u r n a ­
l i s t e n  besuchten im  Ham burg da» Tropenhygie- 
nische Ins titu t, machten eine Hafenrundfahrt und 
wurde» von der Hapag zu einem Frühstück ans 
Dampfer „C ord iüera " eingeladen, wobei sie D r. 
Hcssmann als Vertrete, be, Hapag begrüßte. Am  
19. J u l i reiften ble ausländischen Gäste im F lu g ­
zeug nach der Relchehauplstabl weiter. I r r  B e rlin  
wurden sie bei ihrer Ankunst vom D irekto r der 
Lufthansa herzlich willkommen geheißen.

—  D e r  P o l i z e i p r ä s i d e n t  v o n  D e r -  
l i n, der 64 Jahre alle A d m ira l von Levetzow, 
ersuchte den M in is ter de» In n e rn , D r. Frick, um 
Enthebung von seinem Amte. D a  der P o lize ip rä ­
sident die Altersgrenze erreich! hat, wurde seinem 
Gesuche stattgegeben. M i t  der Führung de» P o ­
lizeipräsidium« von B e rlin  ist der Polizeipräsident 
van Potsdam , Gras Heldors, vorläu fig  betraut 
worden.

— R  e i ch » s e s I s p i e l e . I n  Heidelberg ist 
am Samstagabend aus der Thingstätle da« eigens 
für Heidelberg verfaßte Festspiel „D e r Weg in« 
Reick" vor Tausenden oo» Zuschauern ausgeführt 
worden

— E i n i g e  S l a h l h e i m v e r d ä n d e  a u s ­
g e l ö s t .  Ans Anordnung der geheimen S taate- 
Polizei ist de, Stahlhelm  fü r B reslau, Liegesitz 
und Opeln ausgelöst worden. Die Maßnahme er. 
folgte auf G rund von Handlungen gegen die 
S la a lsa rilo riiä t und wegen Derächtlichmachum, 
einzelne, Parleiinstanzerr. Auch wurden mehrere 
Führer de» Stahlhelm s in Thüringen verhaftet 
und in Konzentrationslager gebracht.

—  D e u t s c h e »  B a u e r n t u m .  Zu den 
schönsten und dankbarsten Erfolgen de» N a tiona l- 
soziolismus zählt die R tllu n g  und E rhaltung dev 
deutschen Bauerntum». M arx ism us und Bolsche­
w ism us waren systematisch auf seine Vernichtung
bedacht; sie wollten den deutschen Bauern entwirr 
»ein, von G rund »nd Boden verdrängen u. zum 
darbenden und ewig unzufriedenen P ro le ta rie r 
machen. Der Reich.bairernführer Darre ist aber 
sofort entschlossen an die Neubildung deutschen 
Bauerntum » gegangen. Durch die Schaffung neuer 
Bauernhöfe Ist Im letzten Jahre viel erreicht war- 
den. 6000 neue Bauernhöfe sind 1934 aus . . . 
100 000 h a  errichtet worden. D avon sind 4 9 0 0  
im Jahre 1934 bezogen w o rde n : die übrigen 
1100 sind anfange 1935 übergeben worden. 
13 000 kleinbäuerliche Betriebe erhielten Landes- 
zulogen und wurden so In Erbhöfe verwandelt.

lern der Schllchlimgsoeihanblungen telegraphisch 
mitgeteilt »nd gleichzeitig angeregt, sich zu, R u«, 
taguiifl —  voraussichtlich fü» den 29. J u li — 
bereitzuhallen.

Der japanische Botschafter in Rom  hat Mvsso- 
lin i vor einigen Tagen m itgeteilt, daß Japan t»  
abeffinischen K o n flik t nicht intervenieren werde. 3a 
3 , pan w ird  in Kreisen de» sapanischen Außevmi- 
nlsieiiumo und fast von de, gesamten Press, 
d l, Abberufung de» japanischen Botschafter« tu 
R om  gefordert. E s  heißt, er habe seine Erklä- 
rung gegenüber M u ffo lin i ohne Au ftrag  de» fz. 
panischen Außenministeriums abgegeben. Seine 
E rk lä rung habe ble japanische Außenpolitik tu 
beträchtliche Schwierigkeiten gebracht.

—  E x p l o s i o n .  I n  Schottland, in be, Nähe 
von Ed inburgh, ist eine staatliche P u lverfabrik in 
die Luft geflogen. B o n  der Belegschaft ist nternonb 
getötet worden.

F r a n k r e ic h .  F r e u n d l i c h e  A e u ß e r u v -  
gen übe, Deutschland macht ein französischer Kriegr- 
teilnehmer, Jean B a iffe l, de, nach einem dreiwö­
chigen Aufenthalt ln  Deutschland nach Frankreich 
zurückgekehrt ist und nun In einem Pariser Blatt 
seine Eindrücke schildert. E r  schreibt dabei u. a, 
er habe während feine» Aufenthalte» in Deutsch-' 
land m il zahlreichen politischen Leitern. Arbeiter,. 
Bauern und So ldaten gesprochen und dabei den 
E indruck gewonnen, daß da» neue Deutschland 
den Krieg nicht m e h r  wolle al» Frankreich 
selbst. E r habe au» Deutschland die Gewißheit 
mitgebracht, daß da» neue Deutschland mit Frovk- 
reich nicht nur eine Verständigung, sondern wahre 
Freundschaft wünsche.

— D i e  a b e s s i n i s c h e  F r a g e .  Die fron- 
zöfifche Presse stellt eine gefährliche Verschärfung 
des italienisch-abeffinischen Konflikte» fest. Dal 
B la tt  des französischen Generalstab». „Echo be 
P a r is “ , schreibt, daß sich in  diesem Konflikt Ja­
pan als V orkäm pfer der farbigen Raffe ausspiele. 
D a  England auf seine Ko lonien Rücksicht nehme, 
sei I .a lle n  auf Frankreich angewiesen. Ita lien  fei 
aber m it eine, bloßen N e u tra litä t Frankreich« 
nicht zufrieden; es wolle mehr. Aber dieser Mehr 
könne es nicht e rha lten ; denn Frankreich wolle 
die alte englische Freundschaft nicht der neuen ita­
lienischen Sym path ie aufopfern.

Nachrichten au» Jerusalem zufolge haben ehe­
malige Offiziere de» türkischen Heere» au» Palä­
stina und Transfordanlen sich der abeffinischen Re­
gierung zur V erfügung gestellt.

—  K r i e g e r d e n k m a l .  I n  de, nordsraujõ- 
fischen S tad t S o iffon»  ist ein Kriegerdenkmal ein­
geweiht worden. D e , französische Staatspräsident 
Lebrun und der Kriegsminister Oberst Sabiy wa­
ren zugegen. Lebrun rühmte So iffon« Berdimfte 
und. gedachte feiner Vergangenheit al» ga01i$* 
Hauptstadt.

Rumänien. K o m m u n i s t i s c h e  P r o p a ­
g a n d a .  S e it W iederaufnahme de, diplomatische, 
Beziehungen zwischen Rum änien und Rußland fl«1 
ble kommunistische P ropaganda in  Rußland wir- 
d«r erheblich zugenommen. D ie Kommunislenpaitei
w ill Ihre Zellen wieder aufbauen. I n  einem Bor» 
orte von Bukarest sind kommunistische Agenle« 
verhaftet worden. I n  einem anderen Vororte de, 
rumänischen Hauptstadt wurde die Polizei oo« 
Kommunisten beschossen.

T h i n a .  U e b e r s c h  w e m  m u n g e n .  ®«* 
Gelbe F luß  richtet noch immer entsetzliche» UuheU 
an. I n  den letzten Tagen find wiederum 55 000 
Todesopfer geborgen worden. W e i t e r e  4 0  000  Per­
sonen werden noch vermißt. D ie Ueberschwenim»«? 
dauert an. Täglich werden neue Städte und $öe- 
(«« zerstört. 5 M illio n e n  E inw ohner find, wie der 
Gouverneur von Schantung meldet, au» b«nj 
Urbetschrocmmungegeble! geflüchtet und bestes«”

Im  nächsten Jahre soll da» Schwergewicht der

° -  L "  ..............................  „ - d Ä .  , . , ° c h

im  6 - m i lo g  -n |  O l , i | i l | b „ g  S a i i / J - m  l  -  ^ a” 1! ” j l ' m  ” « f '*
'versehet. Ministerpräsidenten General D öring u. seine. Frau, de, 7 S }e llkonar,6  h Í  9 »lern«-

-  K a r d i n a l  D o m  S e b a s t i ã o  L e m e  S ie machten auch eine F ah rt auf dem Königes,, „anale zusammen ^ " i h m  m Td
In Rom. D e , brasilianische Botschaft,, Im D a li-  und flogen sodann nach München zurück. I „  Komm unist,npatle lrn « !?  h . „  Cinbri«

München legten sie am Kriegerdenkmal ' '"» 'np a rie ten  ou» den meist,n
Kranz au» flandrischen M ohnblum en nieder. Dann 
besuchten sie da» Braune Hau«. Später wurden 
sie Im Ralhan« vorn Oberbürgermeister empfangen, 
der In feine, Ansprache der Hoffnung Ausdruck 
gab. daß der Besuch dazu beitrage, die beiden

einen der ganzen W e ll

-  Ä v . , ^ ' 7 . ' !  unb Vater von 4 Kindern.
- ° ° g "  ? d ' n ' ' " k ° ° ' "  b e f ü r c h t e t .  Ja

b» 140  q» ”  b‘ n 240 Schouerleuten am 
me r le M n h  worden. Diese M aß-

Der S u n » ?  ? " k " à à r « > Ie n  Aufregung 
ersio ®o,r,|?n P nh ,,nb,0,„  b”  » a f.n s , V

V bQl Polizeilichen Schub für . - -   - . . . ........
De, « 010. 0 , 1°  " a n  Ausschreitungen befüidr. Ia" 9’ Frleb ild ) R o lf Albe», K lavier —  l o o o  
vier M n»»  n beorderte an den Hafen 2«l, funk —  10.15 Unte,hollung»konje,t — 11.00

-  3 n  f n - v  i Schutzwache unter Gewehr ?  ?  ~  1 , 1 5  Programmvorschau (deutsch,

| . i . f t n . L  u0b btVnn,n ,3 rcKb r n * 28 - 3u ,‘ ««
ff6 ' i b* ‘ ro ,lb ‘ n Behörden6und Pre'llem öe'? ® 6 im ic «  Bayer, vertreten durch ihren ltth - 
Curügba nach Londrina ob,eisei h** 9Z " ^ 8 ' "  ««m eter Herrn W erner Beck, be-

,,.® 10ol»floo«tnobo, Rlflnoet 9si ho. ‘ bl * Drlegenheit der Anwesenheit ihre» wun- 
b°« Kohlenrevier ° " 7  L à a  n « 'n . ' T°°fi.m w agen». de. Carro Sonoro un-

l -  D  e . " « ' " " ^ ' " ' "  "ch  Landrina kammln B u sch '," b <2,,n“ unb v « « "  «uilherm e

b in *  V«>«. w i r d ^ E à  3u !i C Ü r ' i iy ^ " b à ê »  ,°U| Sam .tagm ittah -d e in e m  S psißd^ten  Der Pràslbem ArmVnbu Btd'ai “ fom lV  h 'V  beiden Vö lker Einander näherzubringen “iii.b  die Bande d t7  Zusamme.wrbett°'b. m t t ' ^ " b'»  B itte n " '« ''»
^«luch in S w . Tatbo.in» r. k ^«stouraut Paffeio P u b ltro  mit einem Kon- Direktoren Cesario Coimbra und Alcide» L w .  de» Blute» neu zu knüpfen. Oders, Godiey ddnkle Sozlolbeinokra?,n L.,t ™ vor-

I n « * ?  ^ ‘ r 66m SlaoUgooetnobBf < ,» .,*  » ."k . ^ ” "stlwwagen» einzuladen. Natürlich haben ihre Aemter niedergelegt. D l ,  D ,m iffion  ist 
I -  £™9«*°ben worden. 1 "j«!«1 freundlichen E inladung von der gesamten vom Finanzminister angenommen worden.
I n i . Ie  f . , b o  ® ° l o n o ' .  De, „ i  P rrffe  mit größte, Freude und Bereitw illigkeit L a m p e ä 0 . An» dem Staate Pernambr.-ca
I  3 mh ^  11,91 b«« Gesikesantraa no ‘  k V  1 roo,b,n- ® a ,  dach de, Tonfilm wagen treffen wieder alarmierende Nachrichten Über Lam-
I . »  i  ? . la  do C o lo n o  »um e n V u i i  w 0”  iv  den Tagen zuvor zu einer vieidewunder- p 'äa  und seine Räuderscharen ein. Ansang» J u li ^  « n . , w  « a r r a cy e.e Kriegsminister m ãn.- m. .” - " " » ° * . . u i  b<”
Im » » .  . . der Beg,ündun? w? N k '  n °k  ^ " » W ü r d ig k e i t  unserer Stadt geworden! w o , Lampräa mit 6 Banditen tn Santo  Antonio, in B e rlin  empfing am Som slag im französischen M intflerpräsideM en .»  . 1̂ ^  k . ' »önahm«
l  hivgewiefen. daß diese. Tag der,,?, ü ' '  " " ä " '  leibhaftige Journalist würde sich nicht M u n iz ip  Dom  Conseihv, wo Anwesen geplündert Akademikerhau» 30 französische und deutsche S in - in der £>roae b , I  9 l,D unfl

M e>a°>«f'i«»°g. erhoben T  k ' °,U<b ,lnm al <ür «lt i«n I°st'g«n Spießb,alen mit und ihre Besitzer mißhandelt wurden. d«nl«n. D ie französischen Studenten und Künstler, ß o l l a n b  F  I u « .  **  "„“ l" ' « U| des
daß die Nation auch ander,» Ä »  1T  “ Lm Ü3,4Üfl|' d>«n Konzert intereffieren? Bon dort »oaen die Danbllen nach M iro d o r Me vorn 21. J u li ble 2 0 . August Im französisch. I | Ul, a . J ..U 8 B« u 0 u n g I ü * .  «»> -  ..

I 'w  3r.h r, al» F , „ ebo J ° ” !n I« Sa fand sich denn am Sams.agmtttag
t'cht und blllia  t.r L m. 5. babf- ' o6°b  «roß, Anzahl Iou rno ltflen  Int Paffeio P i . . . . . .  ___________________  . . . .  . . . .      .

 .................... -"-ch dem Empfang bestchligten sie gemein- unter b » rix
)ren deutschen Studiengenoffen die Reich,. <*-». ' b,n f1*

Hauptstadt.

kan hat am Sonntag zu Ehren de» brasilian i­
schen Kirchensürftrn einen Empfang gegeben.

— G e n e r a l  D  a l t r  0 F i l h  0 Ist nach P a rá  
abgereist, um daselbst da» Kommando be, 8. M t-  
iitärregion zu übernehmen.

—  N a t i o n a l e »  K a s s e e d e p a r l e m e u t .

au» den meisten — n 
.  .  .. teilnehmen. D I»  setzt sind bvv

Kvngreßtetinehme, angemeldet. Verschiedene Del«' 
ü « k 'k . ? ° " "  b ,r , lle  >n letzter Woche einget'vsi'” 
“ nb unler sich Elnzelbe,Ölungen ab. W

«io Kampfprogram m  fl«fl«n
*JU|0)timUB OUPüfOrh#IU» Außerdem u»

Smlnlh k—  öwiiajrn

für die herzlichen W orte und versicherte, daß st, u e „> ,n " g v i 'm " ’ b" "  Tagung.program m  o«
gerne mithelfen wollen, die Freundschaft zwischen chen*hrjuein ^ w ird  voraussichtlich

® , ,  I I t u n - , J 4 M J » W M r  n r t

und ihre Besitzer mißhandelt wurden. nenten. vyte französischen Studenten und Künstler,
   , Bon dort zogen die Banditen nach M iro d o r Me 00111 21.  J u li ble 20.  August im französisch, a iu-, , ^ , r * . _  “  ’ '  "  « “  M » “ * “ *; «es-

fand sich denn am Samstagmttlag eine zum Anwesen von Te tlu liano R ibeiro, der selber deutschen Arbeite- und Sportlager auf der Insel kehismaschire abaefm, e*" ^/"sterdam  Ist «
8'°ß« Anzahl 3ournoltflen tm Paffeio Publico nicht anwesend war, von den Brandschatzung,n Usedom wellen werden stammen au« Südfeank- einen Be/a o . t , » ^  ^  Verm utlich ist si« 8'« . 
ein. M it  großem Interesse wurde zunächst unter abe, Kenntnis erhielt und die Polize i avisierte, reich. Nach dem besichtigten sie gemein- unter p.finden fick •> w«*b«t 12 2 o «-
Herrn Arno Burmetster» sachverständiger Führung Dtise setzte den Banditen nach unb verhaftete einen sam mit ihren deutschen Studiengenoffen die Reich,. S d im e h » «  cd i i i" .9 unb 1

 ......................  »  N a S n g Ä b,l, , ' , d , , 6 P ' 0 n f

p »  "ch , und bwig 1 ,7  LZ ’Z  8 °b'.  I°doß 
|0  wesentlich zum W ok ,, k l n, Kolonisten.

*  9 < 0 1 r 0 ®  u 0 n r  o u n  Tonfiimwagen oufcen unb Innen einer
,iUj n b lt ^ I f e l  zu feinem Unterhol? e ,,ld ,ll9U Bfl - " '" z o g « " .  « »  ist w irk-
len. E in  entsprechender Antrag iieat bei é i« „ i  ™ Wunderwerk. Enthält e, doch: einen
ib iea vor. 8 1,91 " "  « ‘«a lt- Beuzmoto, zu, Erzeugung de, elektrischen Kraft.
- E t n L e u l r o d o N a r t e d o B »  ^o^lP««*««- «lnen Radioapparat für Kurz»

lin  C urilyba gegründet werden Die «  101 ,0 " " d  Langwellen, einen kompletten Tonfiim opparct
I  gab H err D r. R au l D a r i n -  m  zwei Grammophone und ein M ikrophon .
]*>»* lofurlösen Sitze, der neuen V à  ® d9‘ n
lluen «enpfungsfoat ein Bureau, eine M u s ta i
Í  ■ #ln» A ih liii ll ia k  »«Im ..( ..n  .. » „  • *

Neger. Au« Serrinha mußte der Polizeilnspekiar 
vor der Uebermachi der Banditen flüchten.

L ine andere Banditengruppe unter Jararaca 
war In M e cö ', hatte ein Scharmützel m it der 
Polize i unb zog sich nach unbekanntem O.ie 
zurück.

«ine. a fl «
Deutslb'«' 

•f B«l

—  D ie  s ü d a m e r i k a n i s c h e n  I o n , na-  à , i / , ” a,l0D“ ” 9 der schwedischen Flott« lelld!(l 
listen besuchten In B e rlin  da» Ibeeo-Amerikantsch, bet v inn *V  Schulkreuzer auf.
Ins titu t und den Retchsoerband der deutschen „e*,, bofl b l«f« ruffische Teilnahme s i* '* 11™

-  — — »uiautfl erfolgte.Presse, wo sie von Vertretern de» Auswärtigen 
Amte», de» Relchskriegaministerium». der Reich,, 
fchtifiiuinskammer, de» akademischen Austausch."  W o l k e n k r a t z e r  s o lle n ,  im  Intereffe der schr.suum.kammee. de, akademischen Austausch. llnVer» tn iu ,^  l , , |m  2 5 OoO Iu^end lld )«J " ” *', 

Verteidigung. In der Nähe von Desestlgungswet- dienst,», der Au.lanborganisation de, N S D A P  ^ . D o f f r n  eine große J J » p
Ken der S u n d ,«Hauptstadt nicht errichtet werden, unb be» L rz irhung .m in l, erium . empfangen und „L 'ed , ja . ' Nützen m it de, Bondou!««'"
E in  entsprechende» Pro jekt de» Grneeatstab, ist heesttch begrüß, worden sind '  « o .e . ,and '.

8 ' b u n 9 J

eine B ib lio thek usw. erhalten soll, w ill man 
eclo» onireeifen.

inta Tneano,

zieht nun, wie auch sein 
kleinerer Bruder von genau der gleichen Einrich­
tung, kreuz und quer durch do« ganze l ’ mb. 
Und in jede« Stadt, in jeder V illa , In j der 
Kolonie do macht er halt, um eine wichtige 

- i  2.

entsprechende» Projekt 
vom Bunderpräsideriieu bem 
gegangen.

Bnudeskongreß zu- England. D ie  abessinische F , Q 
Londoner Zeitunien besassen sich ausführlich mit

Soímo? !? !6" :.3  Uge nbk un d  
linier 
gebiri 
..L'et 

3

° '  lUL* Õ à à . '  wnde^in äaVan'g.oße' S'o"""
2avan. F l v t t l n m o n ö v e r .  Bon 6”b< 

monöoe, fiotifinbeii”

, , . io Pulver.
11 Farben, m ?
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deutsche»

Der Kompaß

0« Ö rbcm )
d»m 25. J u l i  

d . .  .D lu  do C o .  
er gewöhnlichen d!, 

fe n u  i elnbnlb Uhr i:m 10 
^ Z ierlich "  H ocham t m il

•Ll{»ndwerker 
.-Vereini t e r ß t

B ib l io thek .
- â  Lesern zur Kennt. 
61, Bibliothek zweck» 
com -5. J u li  an g c  

ist-K n i  gcHfn, die ausgeht. 
,Pcher innerhalb 3 W o-

25. Tull oit gerechnet, 
1918

® «  D cschästosührcr

^.Minner-Gesang 
Verein
1IGKEIT

C arliy b a  
„roch den 24. J u li  
adend» 8 Übt
P R O B E
irestlichkcite» anlüstilch 

, io Colono' Im H. II. V  
«lllorn dünget werden 

J,»H jähttg  zu erscheinen. 
I X  D er  S c h e ts t sü h r c r .

Sport-
Vercini-

gang
des Handw. 

Dnterst.-Vereins

V.eslag, den 23. J u li  
MMnd» betnhalb Uhr
psserordentliche 
fceralversammlung 

tieiieionnie <
ip t  neuer M itglieder 
axsajsung über den A n. 

an den Teulo Brasil. 
„ Putin. 1902
jlrfe Angelegenheit von 
PichttgKeil ist, bitten wir 
en ü. pafliven M itglieder 
übllgts Erscheinen.

, A. Der S ch ris tw art .

m

ERVEJARIA

5r»CURITVBA

Dia do Colono25. Juli

IJ  r v  »  B  R  

P l i x n c l

25. Juli

T T  A G !  

i n  H a n c l

Das ist der Wahlap.uch, der auch die Cervejaria 
Atlantica —  Curityba allezeit, seit ihrem Bestehen, mit allen 
arbeitswilligen Deutschstämmigen verbunden hat. Es gereicht  
uns deshalb zur Ehrenflicht, an d iesem  Fesstag unserer leb­
haften Freude Ausdruck zu geben über die beiderseits  ehrende, 
harmonische Zusammenarbeit.

Ganz besonders teilen wir unsere Freude mit unse­
ren deutschen Landwirten, weil durch deren tatkräftige Mit­
arbeit es  uns schon 1918 möglich war, fast 198000  Kilo­
gramm einheimischer Gerste in eigener Mälzerei aussch ließ ­
lich Brauereizwecken zuführen zu können, und weil die immer  
enger werdende Zusammenarbeit es möglich machte, daß der 
Wunsch :
Nationalgerste — Nationalmalz Nationalbier
eine Tatsache geworden ist. Die ge le is te te  P ionierarbeit ist 
som it keine vergebliche gew esen . Sie stellt sich heute dar als:

PILSEN NACIONAL der 
Cervejaria Atlantica,

1 U S I T Y 1 M .
Eigene .Mälzerei zur Verarbeitung einheim ischer

Gerste schon seit  1918.
asm

W  C U R IT Y B A

s o l l t e n  a u c h  S i e  A t o p h a n  n e h m e n .  A t o p h a n -  
S c h e r i n g ,  d a s  s p e z i f i s c h e  Mi t tel  g e g e n  
R h e u m a t i s m u s  u n d  Gi ch t ,  wi r d  v on  d e n  
f u e h r e n d e n  A e r z t e n  in d e r  g a n z e n  W e l t  
e m p f o h l e n  u n d  v e r o r d n e t .  A t o p h a n  gre i f t  
d a s  U e b e l  a n  d e r  W u r z e l  an ,  we i l  e s  d i e  
E n t z u e n d u n g s e r s c h e i n u n g e n  b e s e i t i g t  und  
d i e  A u s s c h e i d u n g  d e r  u e b e r s c h u e s s i g e n  
H a r n s a e u r e  a u s  d e m  O r g a n i s m u s  f o e r d e r t .

Atophan
R oehren  zu IO 
u. 2 0  Tabletten.

OK’.-m

191U
Teuto- 

’l Brasillaulscher-
Unterst.-Vereln
„Curityba“

ordentliche
itsversam m lung

den 2 a  Ju li 193h,
: abends 8 U hr. 

bei T eu lo  V r a s i l i a n i .  
liutrcin?.
«g tio rbnung  : 
oilicrlesung
Bang vom Etiftungssestc
Itbcnt».

-lversammlung
den 23. J u li  1935 

bmttáfli 2 Uhr, 
de» Tculo-Brasiliani- 

nvcreins.
■gtsotbnunfl : 
blivcrlesung der letzten 
TI Versammlung.
Blicht.
hldeiGisainivorstandce. 

_i*bents.
(biiftn Versammlungen 

liiigiieder Höst, eingc 
pSnHichts Erscheinen 

nun.
welche zur Verschöne 

^ tn s tic r  siistungSfestes 
^^chenke. ihr persönliche» 

usw. beigetragen hu. 
stn wir unseren herzlich 

1911
nen des Vorstandes 

Tori G .llner 
Echiisi,ührrr l. ®.

D I A  D O  C O L O H O
U N S E R  rF A G

^ p m ilâ jN T E R N flC ÍO H A L  
1 foPITfllzflOSO

S a m e n
Am Donnerstag, dem 25. Juli, STAATSFEIERTAG, 

ste llet der V. D. V. in den festlich geschmückten Räumen des

Handwerker-Unterstützungs-Vereins
zu Ehren des Tages <rne

CIA. NACIONAL PAPA FAVORECER A ECONOMIA
f  AUTORIZADA A rUNCCIONAR L riSCAUZADA BCl» GOVGUk) rthCWU.1

Blumen- und GcmUsesa- 
men. Der beste ist I9ii

„Edelweiss“ .
Verkauf

Kapital: 2 .000:000$000 Einbezahlt: 800:000$000
cn gros und 
detail.

en

für die folgendes
Offizielle Festliekeit,

P R O G R A M M

Titel, die in den letzten Auslosungen 
amortisiert wurden:

D r .

vorgesehen i s t :
1. T E I L  

Guarany Carlos G l :ncsSymphonie aus der 0,>
Begrüssung
Festrede in der Landet spräche — Frei Carlos B mdeira de

Sprache —  Pastor W. W illns 
rstwcssel-Lled

den Garten
ein großes Sorti­

menten- u. Gemti- 
Meo, Lebensbäume, 

Mimosen, Dah- 
p 81* Gladiolenknolicn 
», uiw. >!>:>

) Chacara
PKLWBISS“
^D esem bargado r 
i Motta 1316.
L  Telefon 3 8 7 .

^ v e r k a u f e n
1923

Mello 
O. F. M.

Nationalhymne 
Festrede in deutscher 
Deutschlandlied — II 
Prolog
Schlesier Marsch — Bernhard Kutsch 
Gesang - Frau Gussy Delitsch 
Kinderrcigen;
Potpourri aus der Oper Guarany — Carlos Gom.-s.

P A U S E .
Empfang und Bewirtung der Autoritäten und geladenen  

Gäste im kleinen 5.- .ale; dortselbst Besichtigung einer kleinen  
geschichtlichen Sammlung.

2.  T E I L .
Leichte Kavallerie — Frar.z v. Suppé 
Sprechchor — Ortsgruppe der NSDAP
Gemeinschaftlicher Gesang — Rein wie hoch am Himmelsbogen 
Fidele Bauer — Leo Fall
Gemischter Chor Gruppe Deutscher Sängerbund 
Deutsche Volkslieder — Orchester 
Gesang — Männergesangverein „Teutonia“
Die Lore — Bernhard Kutsch
Duett -  Frau Gussy Delitsch und Prof. Georg Wiicherpfcnnig
Alte Kameraden — O. ehester
Gesang — Männergesangverein „Einigkeit“
Heidecksmarsch — Hcrzer.

J o ã o  D u t r a  M o u r a  
Funccionario do M inistério da A gricultura — Bezahlte !7 M onatsraten , 
erhielt

E u c ly d c s  de S o u z a  S a n t o s
Belém — P a r â  — Bezahlte 7 M onatsraten , erhielt 

3 . D a m ia n s ,  für seinen Sohn Fernando, A ua Ccilumbi, 101, S . P au lo  
— Bezahlte 5 M onatsra ten , erhielt 

M a n u e l  ÍK nwict de A n d -  ad e
Engenho Coyris — Pernam buco — Bezahlte 2 M onatsraten , erhielt 

A d o lf  E r n s t  F isch e r
Jo inville  — S ta . C .itharina — Bezahlte l M onatsrate-,. erhielt 

A e y n a id o  A lp e s  C o sta
P o n te N ova — Estado de M m as  G erä ts  — Bezahlte 3 M onatsrate» , 
erhielt 

O tto  N eitsch
Bcusgue — S a n ta  C athaiin  1 — Cinzigr P räm ie 

D r .  J u l t o  E o r y
'Jhm D. G erardo 58, >.» andar — Tistricto Jcd c ra l — Bezahlte 15 
M onatsraten , erhielt 

A b ig a t l  M o n a s s a
91 im Visconde de J lab o ra h n  310 — Aicthcroy — Esl do 9iio — 
Bezahlte 13 M onatsra te» , erhielt 

J o â o  S a m p a io  N a s c im e n to
R ua S ã o  P edro 07 — I.» — C apital Federal — Bezah le I I M o n a ts ­
rate», erhielt 

J o â o  B o r g e »
9hm M arguez de B a bacena32 -  Tlst ciclo Federal — Bezahlte eine M o ­
natsra te , erhielt 

D io ra c i i  A n to n io  C a s tilh o  D a l»
R u a  Gor,az 220 A -  Disiricto Federal — Bezahlte eine M onalsrale. 
erhielt

I o 3 o  H assen  J u n i o r
Jo inville  — S a n ta  C aiharina — Bezahlte 1 M onatsrate, erhielt 

H a n s  B r u c k n e r
Jo inv ille  S a n ta  E a lharina  — Bezahlte 1 M onatsrate , crhicl!

10:1005000

10:000£o000

10;t;0'J$OVO

10:0005000

10:0005000

Floricultura
Edeiweiss

Rua 15 de Nov. 143.
Caixa Postal 99. 

Verlangen Sie Preisliste.

2 eiserne Bettstellen
billig zu verkaufen. 18-8

R u a  13 de M alo  1184.

2 gut möbl, 
Frontzimmer

10:0003«'00 

5:2005000

' Zenlruinsnühe, in deutschem H au 
h  fr, zu vermieten. Sep. Eingang.

b:.’OoS«Oo

R u a  J o â o  M anoel 107, Eck» 
R ua Conselheiro B arrada»  1154.

Daselbst sind einste W o lla u »  
a n z ü g e  mittlerer Große, w rniz 
getragen, sowie 2 Regeapelerlney, 
ne», zu verkaufen 1882

Händler zwecklos. _______
r-:700$OCO

V.200P Ol.:

f.:i-OOfOOl!

5:001-5 :0 

- t.:a0i)500 » 

r>:0o0?000

Zu dieser Feier ist die gesamte deutschsprachige Kolonie 
eingeladen; Beginn pünktlich um 2 0 ‘A, Uhr;  EINTRITT F R E I ; nach 
der Feier:

1 IV  X  .
Der Festausschuss.

. j l o - C a m i n h io .  
4»ua Cabrol 3 ;s .

relsehalber
"«ifchlcdtn« M ö b e l ,

K uchenge-
■ R ro n lru ch t» »

La.,*- Ca"8 1931->4.

ytBÜCHT
° on 1 2 -1 5  I a h .  

chlen Bllrodirnst.
, 1931
l'nhor Celso ltzv.

Mädchen
Mrooi Kochen h a r »  

v a u ft der H -rischast

^Rdentf F arla  581,
* *uo Garibaldi.

Dan k.
F ü r  d ie u n s  in  so reichem  M asse zu lc il [jeworde­

n en  A u fm erk sa m ke ite n  u n d  (rtiickw iiuschc [a7ilässlich 
unseres (ßoldenen E h eju b ilä u m s, is t  es zensiern B e d ü r f­
nis, a lle n  un seren  V erw andten, F reunden  u. B ek a n n ten  
h ie rm it un seren  in n ir /s len  D a n k  a uszusprechen .

A d o l f  zi- M  a  r  .< / a r  e t r V o s s.
C u rih fb a , W .-7 -dõ .

fhr billig
RaslergMetten von

zahlender stund* o v U  T S .
ä- ® fa h re n  am  P la ^ e . W ofietfe lftn  v o n  1 1000  on,

•M R ü d ere fierm efler v o n  18 $ 0 0 0 ^  P seissen
'" U lt |f l2 5  n o n  1 5 2 0 0  b '» 3 0 $ , o tfl£V V 5"
rKe Adams 

. J t s r e t *
S » o  P a u lo .

Nächste A u s lo s u n g : 31. Juil 1935.

Moderne, interessante P län e!
B esitzer von Titeln auf 10:000$000 bezw. 

lautend, erhielten 10:400$000 bez. 5:200$000,  
serem progressiven A uslosungssystem , demzufolge jeder Aus 
gelos te  im 2. Jahr der Giltigkeit, AUSSER DEM GARAN­
TIERTEN TITELBETRAG, noch eine  
Jahresbeitragsleistung übersteigt.

Günstige Gelegenheit.
Abreisehalber lind folgende 

Grundstücke ;« v e r tru s tn :
; Ein Grundstück an der A la. 
. nieda D. Pedio, Ecke Angela 
'S am uaiv , l'-‘ in, mit M auer 
und feirigem Bürgersteig. Ein 
Grundstück R ua B runo Filgueira, 
20x81 ,n. mit castarnen:» pago. 
Ein ivcilercs an dcrielbe» vtraste. 
U'xSo m, ohne calcada. D as 
Inrlc liegt an der R u a  Ebano 
Peie ira  mit 11.45 m F ron t nnd 
M auer. - Zu verhandeln 
I8'.<> 9hm Aguidabain 509.

5:000$000  
dank un-

Gesucht 1Sil°
wiid rin Mstbche:, oder F rau  fiir 
.«stichtnerbeit im Turnverein.

A ua D r. Muriey.

Summe erhält, die die

Ein Mädchen
für Küche und H ausorbrit ge 
sucht.

R ua Assuagm, 233.
1397

Verlangen Sic Informationen bei unseren Inspektoren 
Rua Buenos Aires 59 Rio de Janeiro.

I
Verlangen Sie Auskunft bei unserem Inspektor
A F F O N S O  T H E I N E L

Rua 15 de Novembro 416 — Sala 10 C U R I T Y B A

Max Perschke
Polsterer und Dekorateur. 
Bitte F O N E  658, oder 
durch CASA FRANCISCO 
HAUER. 1355

Eine D a m p f m a s c h in e
18 P S .  M a r k e  .L an .," . in  gut ent 
Zustande, p itU w c r t  zu verkaufe» . 
R u a  D u q u e  de C azta»  N r . 859 . 

1-431

I m a y e r l e  B g o o u e k a m p  i™

f Eí8 ,zu verkaufen

folgen von 400 t». an. E lektri­
sch» Lampen zu 18800 bl» 3 |800. | 

C t h a r e i o t i e  L ib e r t p  
P ra c a  Tiradevte» 305.

9»t"u zustand», 5
^ f l Ã O d ,» ,  °g“u t; .  Ã . i :

Es
für

w ird  rin«  
“ schneibrein  

K inveean zb gen u i , -  j*» ui #«)nv4i9ii|ug
2  « . ,  * “ B® ®«m C (»|QTtei o ller A » t gesucht 
l , !  " 11 °°m Oncktbee ««doch fallen sich i 

. «"-Mae « 'ä s t .  De
J * » $ 0 0 0 .  N äh ere«  
611,0 de Abre« 2 *. Hl-;.

i t a f e  OTo*«r 
ftruzu liWiiereju M

perfrkte Zu« 
und N ü h r r ia  
u nd  K leider  
G u ter  L ohn, 

u ur wtrktich-eest» 
vorstellen . 1884

raue» 1)7,

KINDERLOSES E H E P A A R
sucht schönen BUNGALOW oder MO­
DERNE ETAGENWOHNUNG im Stadt­
zentrum zu mieten. — Offerten an die 

Redaktion ds. Blattes. n„7

braucht nicht mit 
der Laterne gesucht 
zu werden. Dieses 
Produkt, das schon 
T a u s e n d e n  gute 

Dienste geleistet 
hat, ist überall 

zu haben.

Todesanzeige und OanRiagung.
Von tiefstem Schmerz gebeugt mache» mit allen 

B irw andlen. Belaniilen und Freunden die traurige 
M itteilung, dost es v o ll  der» H errn gefallen bat, am 
16. bi. MtS. unser liebes Sohnchen, Brüderchen und 
Enfeltind

Antonio Rudolfe Heidingor
im  z a r te n  A l te r  v o n  H J a h r e n  nach M v v e im  L eiden  
zu  sich in  d ie  E iv ig te i l  z» r u ie i i .  'J v ir  do l le»  h e rz . 
lichit l i t t  d ie  nafiTchhztn B o te id K v e z e n g u n g .-» . fü r  
d ie re iche»  B Iu » ie » > p e u b e n  u n d  s.ic d ie B e tr i l tg u ir g  
a m  B e g iü d n if s t .

K a u m  blühst D u  a u s , d a  fielst zu a b ,
L > a is t a u «  d e r W ie g e, in  d a «  G r a b .
T i m  V a te r  u n d  d e r  M a u e r  dein  
W a is t  du  e in  l i e i e s  8 S H » e lr -n  
G o r t  a b e r ,  dem  du  I eh e r m o ft. .
D e r  n a h m  dich a u s  z u r E  ig e lsch rr.
K u rz  m a r  d a «  G lück, lu f j  mix d er L a u f .
8 9 ir  zogen n u r  f ü r  G o t t  dich » u i.

MOP
k o m p le tt, sow ie  E rsos, ln  a l le n  
E lse iilvaren g rsch ü fk e»  w ie d e r ,v i  habo it.

1672

Frau
sucht ArFett im B üro  oder Ge« 
schüft. Schriftliche Offerten nach 
der

R nq  Pltorechiit Devduro 4 -0.

Eine Laufbursche
st-tdei Stellung In der 192s 

C H a p e ix r ta  E le g a n t»
Çliid Rluchiitlv l!IO.

Mädchen .«^«i 
14—18-|ühiigr»t Illr .eichte -hü«,< 
lich, Arbeit gesstchi. Zu erfragen 

« p a d a ria  A u r o r a  j
^ 9!uii ii'utAu du R io  Viuueo -JOt!

Gesucht
w ird  ein» s te l l« M a s c h i, e a n à h e r in  
B orz»sl» ll- ,z b r i  i t y s

A r th u r  .txnnlic 
A u «  c - .ii  U i - v t  du  C iio n  225 .

ÍA.



X>cr Komvuh t n r t t q b « ,  b t

Dr. C a r i O á H o i l e ?
r» tt n\»>rhti'-itft n 'l- •

Bit uns P a r i s e r  Hospltfl lerr,
Autfir*f.  "er  G n u - - - l " » »  
-zimtR N r  hb.  Vier« t  '-ii I>>

. ÄUutnictuptu^i».  ins.’)

Vtulnnüranl>l)i' i!tii X:.b ti  
tU lo jt  — fc u lit-  u n d  H o n i-  
Rrnilthri lrn fl'
@ tf< b ltd |l« l t lb f n  s o m it  o f f f »  
e t «  «Zellte u K r o m t > | o -  
» t r ( i  otjts^ O p t r u i lu iv  
d p rh D sl. 1 0 — 12 o o m i ll  u n i  

q o n  4  -6  n 0 (1) m. in  b r r  
■ I P D n r m n r i o  ( P r o f i l  

P i b v «  T l r H i l f i - i s »  3 9 h  
sl)ot)HUHa . iK uo d u in m t i in u  

b a t  9 l r o u |u  970  
t f l i  Viiuu 42-.

Dr. Jorge L yer
SLHtige P e a x l»  t r t  Kranken- 

n f t t  i» M ü n ch en  u. N ürnbe rg ,  
F tO  i m u t j i ,  Gebur tshel fer ,  

Ch i ru rg .  E-keunk» i>g .n  ber Horn-  
m io t .7 S i n t i  1. ^>per (tni t n  na  !i m o ­
dernste» M e i h v  "  n.
. S p t z l a l b th a n b lu n g  b r r  K r a m p f ­

ad e r»  Ulib o f ft n tn  B e in e  ah n t  
O p era ti on .  1680

SSöntgoihti t l lu1, Höhensonne , 
S i o t h t m i f ,  elektrische B e händ»  
lung etc. (bur 0 kc m p kirnten F a c h ­
mann.)  . , .

Sprechs tunden  in seiner . ( i a j a  
i t  S o u b e  6 6 o  F r a n c i s c o ' ,  R u a  
@êo F r a n c i s c o  165 : M o n t a a  b is  
F re it ag  1 1 - 1 2  und 2— 4 Uhr.

S o n n a b e n d  11— 12 und 2 — 3 
Uhr .

Dr. Fabin A. D. flama
Z ahnarz t-C h iru rg .  

P r o m e n i e r t  an der Medlzintzchen | 
Fnhiil li l l  oon P a r a n b  

S p e z t a l t t ü , : ZatvifietsGciiIzN».
diingeu ii EUtrimge it  ( l 'n n r rh -n ) .  
B e h a n d lu n g  mit  tflehlrizilsll.
Hochfrequenz, «schmerzlose» Ziibv- 
zielziehen.
1090 ( lo n fu l to r l i im :

A n a  A q u id a d a n  160

C r J o s e  C am pelii Filho
Z a h n a r z t  — 

C h i r u r g .  Hlifl
P r n m o  > ’• M e d l -

zlnischen F a k u l t ä t  von 
P a r a n r i .

C h i r u '->lsrr>>. M l i n i l i  — 
P r o i h v l v .  

«i ' t ' f i i l l i ' i i  in :
R u a  A q u i b n b n i n  !I7, 

gegenil  irr  e er iHmniol»
I dj ulf,  0 11 u nd  ne ii

1 - 0  Uhr .

Zahnärztin

i

Janine Schm itd inger.  
P r o m o v i e r t  a n  ber iDirr i» 

zsutschrn F a k u l t ä t  oon  
P a r a n á .  

Schmerzloses Zahnziehen 
u n d  modernster Zahiierjvy.  

i lO g tm r i n t  i i l lnlk.  
Sp re ch s t . : 8— 12 u 2 —5 

Uhr.
S o n n a b e n d . 8 — 12. 

# o n f u l l o t i u m  u  W o h ­
n u n g  : A u a  13 dc M a i o  
N r .  818, Ecke R u r  T ra ja »  
n e  B r i s .  1710

João Paal
ZAHNARZT

Spezia lis t  in P ro th e s e n  
( S eb ts tm ,  Br ücken ,  Stif t» 
zähnen n.  Kronen) .

Boras marcadas
S p re c h s t u n d e n : 9— 11 u. 

2 —6 Uhr .  1715
Äon fu l to r iu m  u.  W o h n u n g : 
R u n  P a u l a  (Domes 579. 

Te le fon  947.

Dr. Sinke Ferreira
mit l än g jähri ge r  P r a x i s  a n  den 
Hosp i tä le rn  von R i o  G r a n d e  u. 
R i o  de J a n e i r o .

B e h a n d l u n g  der K r a n k h e i t e n  
i »  A llgem einen. — Spezia lis t  
f ik  F r a u e n l e i d e n  u nd  in G e ­
burtshilfe.

Ä o i t fu l to r l u m : R u a  15 de N r »  
oem b to  4 6 7 ;  ob e rh a lb  der For»  
m ae ta  Te l l  v o n  10— 11 u n d  v on  
14— 16 Uhr .

W o h n u n g : A u a  (Etmrlino  dc 
L e i a  349  —  T e lep h o n  1617.

a a s n  zu  jeder S t u n d e  gerufen 
werden.  1760

. Dr. med. Camera
'  m it  P r a r i s  a n  den H o s p i ­

tä le rn  in A i o  de J a n e i r o ,  
B e r l i n  u n d  H a m b u rg .  
Spezialist bet Frau»

. e u k r a n k h e i t e n .  Behänd»  
lu n g  nach  milung  nach  moderns tem deut­
schem Sy s tem.

O perationen. — G e­
burtshilfe. — A llgem ei­
nen K lin ik . 1718 

K o n s u l . : R u n  M a re c h a l  
F l o r i a n s  17, Ecke P r a ç a  
T t r a d r n te s ,  von 3 — 5 Uhr.  
Res iden z:  Ao .  R e p .  Ar» 
gen li na  04 F o n t  36-1. 

Spricht deutsch.

à -  , U r  0
P  ’lffloi für V) . riilliHicn brr 

F a c u l l e ' '*  - '  u i -  ’ «--o -  'P iu *
z i ,  a n  B e r l i n e r  Hos pi tä le rn .

O p e ra t io n e n  nvi. B l lv b b u t r i ,  
Brüchen aller  21 rl Hrinorrhutdri>,  
C h i ru rg ie  der G ib i i rn iu U rr  Mr 
Eierstöcke,  Leder,  Lunge , B lase  
Nie ren ,  sowie and e re n  ini>'” -  
O rgane .  1 <i**7

Konsu l to r lum  : P r u e u  l i r u c - ,  h- 
(cs 57 oon 1—3 Uhr.

M a n  spricht b n u u t i

Dr. 1711

Bernardo Leinig
A l l g e m e i n e  P r a x i s .  I 

S p e z i a l  d e h n n  d l u n g  mm 
Frii iiviilvibíii .  Viniii iivg.. . Wo 
(chlcchivlii ii ill ici iou mul) som mo 
dernsten S in le m .  ’

H ä m o r r h o i d e n  u .  K r a m p f ­
a d e r n  (offene Beine)  ohne Opc

H ö h e n s o n n e  u D i a t h -  > m ir .  
G eb urtsh i l fe  und !

O perationen.
S  p v c ch f t i i  n 0 c n : |

vo n  10 v inbbnlb  b i s  11 c inho lb  
Uhr  voniii l lng.? n. v on  2 e in ha ld  
b i s  5 cinlinlb l lh r  n a ch m i tt ag "  im 
P n l a c i o  do Gom m erc io  —  ö a ; u  , 
N r .  1 Hi - -  I a n d a r .  j

íHiia l.'i de N o o e m b ro  257.  I
26 o I) n i i  n g : N u n  Jost)  Com e u o

N r .  21 fi — T e lep h o n

Zrfhnarzt
Affonito Ppulo Eg-

A b z i e h b i l d e r f a b r i k

,,Reiampago“
A b z i e h b i l d e r  f ü r  

K i n d e r ,  S t o f f e ,  S t e i n ­
g u t .  l' l'2
t h / i e h b i l d e r  f ü r  R e ­

k l a m e  a u f  G l a s .

D ru c k e re i .
B l c c h b i i e h i . c n .  b e d r n -  k l e  -’i-d i m h e  t i r u c k t c  i n  

a l l e n  G r ö ß e n  i n d  A u  - f u h r . m g e n  
R c k l a m c s c h i l d . - r  a u - .  (1 t n d i m c h . - - n  B l e c h .

L ith o g ra p h isc h e  A b te i lu n g .
L i t h n v r n p h i q c h c  A r b e i t e n  a u f  P » p ’e r  u .  K a n o n .  

P a p  c r o i i u k c  f ü r  U e r v a  M a t e ,  K a f f e e  e t c

s - c l e d a d i  M i t f f l  G r p . p b t c a ,  L r d a
C U K I T Y i . A  :: C a i x a  P o s i a l  1 7 9  P a r a n á

T e l e p h o n  11)3 f c l e g r .  „ S o m e g r a
A v e n i d a  J o ã o  G u a l b e r t o

SUPE* ik6|
9nr< in l lu r | . v l
m » - E n " . r  s ,
» ch n rle  Ph “ "V
o m a l l »=he

'FUn, ? d u r c h deN u
E n t l e r n , . .
l e h e r  G oV et* '1' '
* c  h  n e  11

t 13.
w t i i - i  iiss ’ » i » s

r -r /r .i

Ein Schaal wird hier nichts nützen 
Nur Instantina kann ihn schützen!

Bei den ersten Anzeichen von Erkäl­
tung, S ch ü tte lfro s t  und S ch nu pfen  
nehmen Sie INSTANTINA, und wieder­
holen Sie dies, bis alle Krankheits­
keim e vollkom m en vernichtet sind.

■  «  ( D /

a n t in a

A th e n e n “

g eg en  Erkäl tung und Grippe

Gewissenhaft» B e h a n d l u n g .
M o d e rn s t e r  Z ohncrsah .  

Sprechst. : 9 — 1 1  n . 2 — 6nl )i .  
Consultoria u. Wolinon* : 
R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n e  
P e i z o t o  658  ( S o b ra d o ) .

Drilling zu verkaufen
Schrotl äuse ,  K a l .  16, Kligel  l t . 15 
mm.  M a r k e : S a u e r  u n d  S ö h n e  
S u h l .  • Z ündhü tchen  v. Kngr l i i i i v  
schine. P r e i s  350S0C0: N ä h e r e s  

A l b e r t o  A n o b n c h  
P o n t a  Grosso.

1879

1728T ierärztliches  
Konsultorium

G ilb e r to  N a s c im en to  
T IE R A R Z T

Sp ez ia l is t  fü r R i n d v ie h ,  P f e i d e  
u n d  Hu n d e .

A u a  J g n o c i o  L u s t o z a  4 2 5 .

H E U T E
m ü s h e n  S i e  I h r e  G e s u n d h e i t  
b e h a n d e l n ,  d a m i t  d a s  , , M o r -  

' d e r  k ü n f t i g e n  J a h r e  
f ü r  S i e  i m m e r  g l ü c k l i c h  i s t  
u n d  Sic* I h r  L e b e n  g e m e s s e n  
k ö n n e n .  S a m m e l n  S i c  S t ä r k e  
u n d  W i d e r s t a n d s k r ä f t e  a n ,  
d u r c h  d a s  b e w a h r t e  M i t t e l :

Em ulsão  F
d e  Scott

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsedamen 

Kaffeetüten 
. Drucksachen

in e infacher typograp h isch er  
A usführung, s o w ie

Ünd f e i n s t e r  l i t h o g r a p h i s c h e r

1729

KLISCHEES
beziehen  Sie  s te ts  zu ä u sse r s t  gü n st igen  P re isen  von der

Impressora Paranaense
Caixa Posta l 326

T elephon 746

C U R I T Y B À  — Paraná. ü

Gymnasio „Novo
T a g r o »  u n d  A b e n d k u r s e ! 1383

F i s k a i i s t c r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g ! 
C u r f o  de  7 U . i d » r e z a .

IS.< ist in Vor dercU iin g m ■ l. ' l lb iviluug  der  :i. S e r i e .  
D ie  M a l r i l e l  l iir die I. n . 0  5. Se r ie  -  m il  T a g e s ,  u nd  
2ibcii:>lii ijen — bl . i b t  geöii1 vi.

C u r f o  P r i m a r i o .
E s  werden  S c h ü le r  im  ll l iei  vo n  7 J a h r e n  a u f w ä r t s  

an g e n o m m e n  u n d  auch Sion Mini :n uoci ere ilet  f ir die 2ius 
n a h m e p i i i s n n g  im Dezembei

R ua Emilian i P c r n c t ta  278
( F r ü h e r  .Hgiiibahim i 

C U R IT Y B  Y P a r a n a .

D a s  Erzielen 
b ' ° ' » l  nicht J  

U berlassen , . Qnâ  
vo rn h ere in  Zur 
gew orden . * 
J e d e  gu,e Rholoh 
le rn c h te t  Sie 
ü b e r  d i e  V o ,^ '

s u p e r  (,,,

Z e i s

:

p f i c k n
ge -für einfache Hausarbeiten 

gesucht.
Vorzustellen

RuaCommendador Araujo731.

1901

v e i ' k i i u l e n  

e ine  Holzdrehbank, säst neu,  
e ine  K ühlm aschine für Kühlraum von 18 20  

Kubikmeter,  
bin Kessg l vo n . 5 mm starkem g a lva n is ier  

tem Blech, 1 rn D u rchm esser  und 3 m 
i , .  l a n g ,
e ine  P l ä t tm a s c h i n e  für  W ä s c h e r e i e n ,  neu .
* Zu bes ich t igen

RUA DUQUE DE CAXIAS 559.  
D ase lbs t  wird D R A H T G E F L E C H T  a l le r  G r ö s s e n  u 
S tä rk e n ,  billig an g e fe r t ig t .  i g 14

W 7«.- i s s v  
J ü l t .c T Ü D E
gibt
3»

s  H i l u r !
a l b x a n d b b

diesem die N a t u r f a r b e  ohne künstl iche F ü r d u n a  
keine F a r b e  u nd  enthä lt  keine S i l b e r f a l z e  

W i r k s a m  gegen S c h u p p e n  u n d  gegen 
H a a r a u s f a l l .  B e r t , lu d e r t  K a h lk ö p f ig k e i t

JUVENTUDE
„II., II,„Ii.  e * « ,  „ , , n „ lU e o ,

S t i l  30 J a h r e n  e rp rob t  843
G e b ra u c h sa n w e i s u n g  auch in Deutsch

ALEXANDRE

Filter,  d i i T w  
Nacht arbeii(L

W enn die r *. 
1.5 LUer FlufHS[„. 7  
b a n n  und die i „ „ n - '  
derselben von @iiitio4.- 
D ie  Ihinincnae nms‘ ^  
verursacht beim 
dem Körper ein ui«,.. 
Eckmerzgesühl.

T i e s  ist ein gesetzte) 
tont und taun tu - 
weitere Leiden, it-it 
zeit oder HüstschmiiM«' 
so wie fehlen m a b  
Urinstörnngeii, itffct; 
nn  Händen, öü6#ni:rir 
'Augen, rheumaiitchi •» 
Beno tn  iiicnheii, e s t t s u  
auftreten sonn.

Biele Personen t e  
ängstlich die 8 JRtinlh' 
und  vernachläsngin tu 
vieler der feinsten $:cc 
F a l l s  diese durch r ó i  
verstopft  weiden, lei tn: 
Sitaulbciieii auftreten 3*k 
von  Phosphaten uni i? 
llrinuctgiftiingen, t:i irr 
Strauchelt, VliciensteiJ a

'Achten Sie danui. 4; 
Vlicrcn täglich \ j Äe - 
fett absondern, itaaiß -: 
ein G la s  DiUila? de,n>
mehr  als  ht> Jahren 
mit  absolutem Eejch »
gm iß,  Enlzündunzi iäe
'B e leb u n g  bc: 'Jiuito af-

Gut gewob;
is t h a l b  geleb t Uni 
v o l le n d »  so prcisnxrt -  
m i t  b e i K w a f is » » ' » 
C i a . ,  b a n n  haben » 1» 
M ö b e l n  F reu d e  F
Kwasinski, Egd
R u a  2Nansenh«r»^,

Fensterglas
B e v o r  S i e  F d » ^

c h e n , besuchen 
r ia  D i t ra u z .  ^  
D e o d o r o  254, wo ' ■* 
le n  F e n s te rg la s  )» 
P r e i s e n  bekommen-

Ködiln

w ird  f'V M 01!,

  .
B a n c o  F r o n W -

Gu t e

I ■  |  Allerlei .  |  ■  |

K ö r t J ,

gesekt.n Att-e-- ^ ° P
Herrschaft  ( * 7  >[, 
n r r  Familie 
Borzuftellen
g ur lr a ,  Ecke - 1#
zw ischen  11 ujck

„ßifla für Menschenrechte" und F re i ­
maurereien.'  T e r  Erzbischof v o n  ( S a m b t n i  so­
nne die Bischöfe v o n  S t i l e  u n d  N r r a s  h a b e n  v o r  
Inxzcin in  e ine t  ge m e in sam e n  K u n d g e b u n g  v o r  
b i l»  B e i t r i t t  z u r  L i g a  f ü r  Pieiischenrechle g e w a r n t ,  
d -  diese m i t  b e t  F r e i m a u r e r e i  a u f s  engste ver- 
dzticken sei. I n  der  T o t  sind,  wie D r .  G r e g o r  
IL ä rd o u .  d e r  beso n n te  K e n n e r  der F r e i m a u r e r e i ,
i i t ’der  „ K a th o li sch en  K o r r e s p o n d e n z "  a u s f ü h r t ,  die rechte,  die 19 3 8  aus ge li  
Ie,Renbcn Pc rsö u l ich ke i len  der  L i g a  f ü r  M en sch en ,  stark sozialist isch durchs» 
m h i c : i n  F ra n k re i ch  ausschl ieß lich F r e i m a u r e r ,  D ie  
L iga  ist in  Wirklichkeit nichts anderes a ls  eine 
Tochtergesellschaft der F reu n au re re i. dazu bestimmt, 
W  freimaurerische „A u ß en a rb e it"  durchzuführen.

B l a u d u c h  der  W e l l s r e i m a u r e r e i  
( L i i e n  1 9 8 1 )  schreibt o o n  d e r  sranzösischen L i g a  
) «  Meuschciirechte,  sie sei eine „ m i t  bett G r u n d »  
saget) d e r  F r e i m a u r e r e i  fo m p a th i f ic r e n d e  G r u p p e " ,  
u n d  g i b t , i h r e n  M i l g l i e d e r s t a n d  zu E n d e  J u n i  
1 -8 8  m i t  r u n d  1 9 0  0 0 0  a n ,  bei  e inem Z u w a c h s  
" í n  10  0 0 0  M i t g l i e d e r n  im  selben J a h r e .  S e i t  
chrezn SSestaiib h a t  die französische L i g a  f ü r  «Dien- 

. jch nrechl f  n i e m a l s  die Aieufcheurechte d e r  K a i h o -  
l i t e n ,  s o nde rn  i m m e r  n u r  die der  a n b e t e n ,  zumeist  
b *  w e r  J u d e n ,  verte id ig t .  Ke in  einz iges  M a l  h a t  

n u r  e«ii W o r t  gegen den  kirchenseindlichen 
ul  Mexiko gesag t,  weil  dieser eben  v o n  

d H  P » r l i g e n  F r e i m a u r e r e i  du rch g e fü h r t  w i r d .  Da»  
g eg en  b a t  d e r  K o n g r e ß  der  L i g a  19*20 die Ab-  
fcgnffmifl  ck«S- K o n k o r d a te s  in den w iedergewönn e»  
n a h  P r o v i n z e n  t t l fo fi  u n d  L o t h r i n g e n  v e r l a n g t ,  
u < b  I 9 i i b  eine En tsch l ieß u n g  m it  ü b e rw ä l t i g e n d e r  
M e h r h e i t  ab g e le h n t ,  die eine den  K a tho li ken  gün» 
f t P t ' - A b ä n d e r u n g  d e r  bekannlNTTköchzöfischen Kon» 
g r itg auv st sge sehe  vorschlug . 4# -  

&)C „ M en s c h e n rec h te " ,  welche h «  L ig a  so ein» 
ddhlifl  Ai t r  s ü r  eine bestimm te t i i f l i ä lV  v o n  Bien» 
f t ^ i i  4iJ A n s p r u c h  n i m m t ,  finji' zum e rs t e n m a l  in 
hiT f in r f  -vin 11 F r r i m n u r i T i i  Iwrinfli ifi iei i I ln a l 'h . i»

g ig k e i t se rk lä t t i u g  der  V e r e in i g t e n  S t a a t e n  v o n  
N o r d a m e r i k a  1 7 7 6  f o r m u l i e r t  w o r d e n ; die b e ­
r ü h m t e  „ E r k l ä r u n g  der  P lcn sch en rech 'e "  d e r  f r a n ­
zösischen R e v o l u t i o n  v o m  J a h r e  1 7 9 1  w u r d e  
zuerst  in d e r  L o g e  v o n  Nix  a u s g e a r b e i t e t .  Ueber- 
o l l  sind die L ig e n  sü r  M ensc henrech te  ein W e r k ­
zeug  der  F r e i m a u r e r e i ,  nicht n u r  in  den  r o m a n i ­
schen S t a a t e n ,  so n d e rn  z. B .  auch  f rü h e r  in 
D e u t s c h l a n d  u n d  W i e n ,  w o  d e r  V o r s t a n d  der  
L i g a  sü r  "Menschenrechte sich zu 8 0  P r o z e n t  a u s  
F r e i m a u r e r n  zusammensetzte.

H i n t e r  d e r  reichsdent scheu  L i g a  sü r  M e n sc h e n ­
rechte,  die 1 9 3 8  aus ge lös t  w u r d e ,  s ta n d  die auch  

yte „symbol is che  G r o j i l v g e  
v o n  D e u t s c h l a n d . "  'And ersei ts  Hat z. B .  die (tzrost- 
l cge  oon  W i e n  die V e r fec h tu n g  der M enschen-  
rechte a l s  einen  G r u n d s a t z  in ih re V e r f a s s u n g  
a u fg e n o m m e n .  D ie  a l l g e m e in e  N a c h a h m u n g  dieses 
Be i sp ie l e s  scheiterte n n  dem  W i d e r s t a n d e  der 
i io rda mer ikanischc ii  G r o ß l o g e n ,  die ih re P o l i t i k  in 
de r  N e g e r f r o g c  nicht a u f  die M enschenrech te  fest­
legen w o l l e n .  E b e n s o  wie m a n  de»  Ka th o li k en  
die Menschenrech te  nicht ge rn e  zu b i l l ig t ,  möchte 
m a n  sie auch  den N e g e r n  l ieber noch v o r e n t h a l t e n .

W enn Abessinien mobilis iert. D ie  U n i ­
ted P r e ß  berichtet  u n t e r  dem H. J u l i : D i e  'Abes­
sinier h a b e n  sich m i t  dem be vors tehende n  Kriege 
gegen I t a l i e n  be re i t s  a b g e fu n d e n ,  wei l  sie bereites 
e rk a n n t  h a b e n ,  d a ß  keine G r o ß m a c h t  m e h r  in 
der  L a g e  ist, I t a l i e n  d a r a n  zu h i n d e r n , '  fein 
'Abenteuer in  O s t a f r ik a  zu E n d e  zu sichren.  E i n e  
E r k l ä r u n g  in diesem S i n n e  w u r d e  in den polit i» 
sehen Kreisen d e r  in P a r i s  ansäss igen  'Abessinier 
abgegeben .

'Abessinien ist i n  der  L age ,  so w i r d  in diesen 
Kreisen w e i te r  e rk l ä r t ,  die M o b i l i s i e r u n g  seiner 
S i r e s tk rä s te  in a lle r  Kür ze  du rch zu fü h ren ,  weil 
nä m l i ch ,  so b a ld  erst e in m a l  der  K r ieg  e rk l ä r t  ist, 
sich jeder  'Abessinier fre iw i ll ig  d em  Befeh l  de« 
jew eilige n o r t s a n s äs s ig e»  S t a m m e s h ä u p t l i n g s  u n ­
terstellt ,  d e r  se inerse its  w ieder  de m „ fit ä s “ ob er 
S t a t t h a l t e r  feiner P r o v i n z  un ter steht .

T a ' .  ' »lob il i l immtV -f les ri ;  ist v e r h ä l t n i s m ä ß i g

einfach.  D a n a c h  w e r d e »  a l l e ,g e fu n d e n  wasseiisäl ,  
g en  M ä n n e r  im  K r i e g s f ä l l e  zum  H eere  eingezogen 
S e h r  bezeichnende V o r g ä n g e  spielen sich z u r  Z v i  
in  d e r  int N o r d e »  'Abessiniens gelegene» P r o v i n z  
T i g r e  a b ,  ip o  sich a l l e r  V o rq u s s ic h t  noch e>g 
T e i l  der  be vors tehenden  K ä m p f e  abspie len lu tio .  
D o r t  roerÄin die j u n g e n  obeffinifcheu K r i eg e t  
Na c h t  f ü r  N a c h t  n n  den L a g e r f e u e r»  v o n  j u n g . »  
M ä d c h e n  u n d  F r a u e n  zn heroischen T a t e n  e r m u ­
tig t ,  n n b  es w e r d e »  die u r a l t e n  L ieder  d e s  abeffi» 
Nische» V o lk e s  gesun gen . V o ra u s s ic h t l i ch  w erd en  
ein ige v o n  den  j u n g e n  Abess in ie rin ne n  die T r u p ­
pen  begle ite n ,  u m  sic auch  v o r  B e g i n n  der  
K ä m p f e  zu e r m u t ig e n ,  die F e in d e  zu lö ten ,  ob er 
u m  K r i e g s l ie d e r  v o r  der  S c h la c h t  zu singe».

J e d e r  R a s  ode r  S t a t t h a l t e r  einer P r o v i n z  
w i r d  im  F a l l e  e in er  K r i e g s e r k l ä r u n g  einen  '.Vlobi- 
l is ie rnngsbeseh l  d u rch  R u n d f u n k  e rh a l t e » ,  w o r a u s  
sofo r t  B o t e n  zu P f e r d  od e r  z» F u ß  in die e n t ­
fern tes ten D ö r f e r  e n t s a n d t  w e r d e n ,  w o  sie alle 
M ä n n e r  zu den  W a f f e n  r u fe n .  J e d e r  'Abessinier 
w i r d  sich u n t e r  F ü h r u n g  (eines S i a n i m e s h ä n p ! -  
l in g u  u nve rz üg l ic h  nach  der jew eil igen P r o v i n z -  
H au p ts ta d t  begeben, v o n  w o  a n s  der M a r s c h  a n  
die F r o n t  a n g e t r e te n  w i r d .  J e d e r  Kr ieg e r  e rh ä l t  
'W a f f e n . u n d  M u n i t i o n .  S o b a l d  sich die T r u p p e »  
b e t  F r o n t  n ä h e r n ,  w e rd e n  sie a u ß e rd e m  soviel  wie 
möglich mod erns t  W a f f e n  e rh a l te n .

S o l l t e  'Abessinien v o n  de» I t a l i e n e r n  angegris -  
feu w erd en ,  d a n n  w e rd e »  die 'Abessinier „ keine 
G e f a n g e n e n  m a c h e n " ,  d. H. jeder I t a l i e n e r ,  der in 
Gefan g en sch a f t  ge rä t ,  w i r d  getötet  werde n . I n s u l -  
flcOeffc» w i r d  es,  wie in den Kreisen der in P a r i s  
ansässige»  'Abessinier weite r e rk lä rt  w i r b ,  nicht 
erforderlich (cm, Gefangenenlager  einzurichten.

D ie  'Abessinier h a l t e n  de» G ue r i l l ak r i eg  f ü r  die 
beste u n d  wirksamste  T o k u f ,  d a  in diesem F a l l e  
keine au s g eb i ld e t e n  T r u p p e n  erforde rlich  sind,  
a u s g e n o m m e n  a n  den strategischen P u n k t e n ,  iuo 
'Ar ti l lerie u n e r läß li ch  ist.

B e v o r  die I t a l i e n e r  v o n  E r i t r e a  a n «  die B e r g e  
erreichen,.zstl ,sfen sie.die D n u ik n l -W i i f le  i i b e i g u v m i ,  
w o  . n u r  i . i n ru i g e u . i / o m n h r n f l i i m m c  leben. T o r t  f

w e r d e n  D u r s t  u n d  F i e b e r  v orauss ich t l ic h  die 
.H a up th inde rn i s se  f ü r  einen g l a t t e n  V o r m a r s c h  
b i lden,  w ä h r e n d  in den B e r g e »  wahrsche in lic h  der 
G u e r i l l a k r i e g  seinen 'A nsang  n e h m e »  w i r d  w o ­
zu beachten ist, d a ß  die 'Abessinier d a s  L a n d  ge n m t  
teuueu .  'Am T a g e  bietet  ih nen  die „ n d u r c h d r i n g  
lichc W i l d n i s  einen  sicheren Untersch lupf  w ä h r e n d  
sic des  N a c h t s  de»  F e i n d  a n g re i fe n ,  i , ,* , , , ,  fj.. 
den  W a c h e »  zunächst  die Kehle Ourchichue.ben 
b e v o r  sie cm  W a r n u n g s z e i c h e »  geben können wvr-'  
a n s  sie d a n n  die sch lafende»  S o l d a t e n  a n g re i fe n  
En tsp re c h e n d  i h r e n  taktischen G r u n a ' ä t z c n  w e r t e n  
die Abess,l iier den I t a l i e n e r n  gefto tie n,  d lc T ä l e r  
zu besetze», w ä h r e n d  sie selbst die B e r g e  beherrsche. ,  

Der rote Aciterf.ihrer a l s  $ a 0 
l ö r o e .  D e r  e h em al ig e  W ach tm eis te r  der  K aren  
arn .ee ,  O r g a n i s a t o r  u n d  O b e r b e fe h l s h a b e r  der  
ro te n  K a v a l le r ie ,  B u d e n , » , .  „ iri„  ,
a l l e r  H a u d e g e n ,  s onde rn  auch  fj,v seine Liebe _  
zu m o d e r n e n  T ä n z e n  b c ln n u i .  t f r  
r icht bei einem B a l le t tm e is t e r  , i»  bei ,»»

d h »  • " »  - i i - « ’ * 1  m m *  Ü S t
K re m !  seine Kuns t  im  B o s t o n  Anze igen au,, , ., , 
geh ö rig  üb e r  den  D u r s t  «m u »  , , , V  Cl

•10 cm . s a h " .  B e t r u g  die S c
ein Z w a n z i g s t e l  d e s  iiotiialen.
O p e r i e r t e  v o m  tili. T a g e  ab H* ^
den S t r a ß e »  L o n d o n s  bewege» u n d  I1'H-i*

Walze kreuze». V ie re in h a lb  i ’,on. ^  
O p e r a t i o n  ko nn te  er in vier Fuß ^

<in v
cfi nger  z ä h le »  u n d  g ro ß e
a u s  e in em  t rü b s i n n ig e n  Wesen m «  , 
Rtensch  g e w o r d e n .  T n d o r  ry.
P e r s o n e n  in dieser W eif e  b fh a"6' 11'. ^  
n e u n  m it  E r f o l g  .Hornhäu te  « b,t‘ 
a n b e t e n  'Angenk rank en  en tfernt  nel° j

I  I  Í ä s t i g e  ( í e t V .  L

~ e T T I M I I | | | | | | | | | l | M rf |VMH l l l i r i " ' rrr  yf.

E i » , e n  g r a n d i o s e »  
kürzlich die R e d a k t io n  der ^ y ö b n i ' f ^y S

i ne t

j c i l u n g “ i» P r a g ,  
f ü n f h u n d e r t  N l a r k

S i e  ha tte  - P-,
a u s  die

ein«' \J>

bep D u r f t  ge trunken  h " ,  l r t m , m „  
b e n n y  einen w i l d e n .K o s a k e n ia n z  „gch n l ie r  n r i f  ’ 
scher S i t t e  loh le nd  » n d  pfeifend. 'A ls  
. a n t  fu ng ie r t  ein ehe m a l ig e r  zaristischer G e n e r a , "  
d e r  neben an d e re »  'A n ,gaben  B n d e n n o  hU c 
L e b e n s a r t  b e i , » b r in g e »  ha t.  B r i  einer o . i l ,  UC
p a r a d e  au f  dem ro te n  P l a y  j „ s  M o s k a u  t ' ^ ' -  ^  -  - • ' -  -u  * • u, . 0 „ . , t .
B i ld e» ,» )  ,11 seinem ' A d j u t a n t e n : S i e h s t  D  J f a a k l e b e n .  w o z u  haste gesch'kff
zellenz, meine S o l d a t e n  find b c b e iu ,n b  
Derne.  Auch  ' t a n z e n  ka nn ich ».ch a l s
ein S a t o n l o i v e  a u s  a l l e n  Ze ite n  “ a l s

Die  überpflanzte H ornhaut T i ­
sche Arz t  T n d o r  T h o m a s  a u s  CSorbiff 1 C" n 
soeben in einem englischen A erz ic b la t i  t lr l, tcl  
e rfo lgreichen U e b e ip il n n z u n g  der f t o r n i ' 0 "  CUlcr
d a s  kranke A u g e  eines si ebenund ,» ,» .  „Til  . Sicfem Tee  reiche ..................................

e O p e r a t i o n  a » ,  bem íiisté» il,M kochende», e;,f

!<•

'P a ti en te n ,  d»r b is  zu r
A uge  n u r  H a n d b e w e g n n g e , ,  Im m i t |  J

 *------1........... #.......  Ul v o r  heut

, mil

:'" i : . I r
A uge  w a h r n e h m e n  ( o n u i r ,  m ä h r e n d
rststfu aus  eine E i n  (ernuitzz 11111 dem

v o n . uichj
a l s

a ' ' «  der  P r a x i s  feeschüpfte
t a u n  v o n  . fe i ten  b e r  F r a u  

E d e s l a u d ^ s ,  Qcivü br lc i f lc t  w e r b e n ^  
e rh i e l t  e ine  r e s o l u t e  D a m e ,  b«r<" 0
v ier  W o r t e  u m f a ß t e  u n d  die >fr •
u n t e r b r e i t e ,  w e r d e »  soll. S i e  *«“ 
b le  B es t ie  g u t  ! “ •

3 i l v  s o r g l i c h  . J y i g :  - 5 ,“" i i i  f f  
ank leben , w o z u  haste geschiell ® 

die A r t i l l ' r . e ? "  . . .  I s a a k :  „ M " - " 1 
e r  sich g e w o h n t  a n s  .K rache»'  • e 

Z a r i c  ' A n s p i e l u n g  í )ft t  Hie * 
fau ien  S t e l l e  im  P a t t e ) :  i ,#'
R e n d e z v o u s .  F r ä u l e i n ? "  — ise111'*  
fchämi  : „ E i g e n t l i c h  n i c h t ! "  i(U«fj

N  c 1 1 e G  e b r  a  n ch s  a  11 v,
m a u  dein ? .,'ufti1?.

,  —  » d e » , W a ffe '  r?
ba t ,  m o r g e n s  u n d  a b e n d s  eine 0, F ,
, W i d e r l e g t .  H e r r :  . F r ä s  l“,, ^  

o * i i) dvc ii i i nc n.M . ^ a m v ; ^fl-

) »t

*vol)( iiort) m t*

■ ■ ii
in»  Dir iisi i ttädchet i j
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